
DÏ6 irM2o8Ì8od6ll?l6mä^ört6l ill 1W86I1I1 tl6Utiss6ll Vßl^ßdl'.

„_>^ine LigentbümIiebKeit äer gntbiselien 8ml>ebe", 8agt W. WaeKernagel in 8eiuer
^esebiebte <ier äeutseben Literatur, „war cue niebt geringe ^nxabl fremäer Worte, vision«
8ie in 8ieb aufgenommen. 80 «.It, 80 urant'äuglieb Ì8t äie8e un8 noeb beute bexeiebneuäe
Neigung." Wenn wir äie Leiten äer 6e8eliiebte uu8ier Volk88tämme äurebblättern unä
au äie 8eit äeren er8ten Legegnung mit Ilömern unä Orieelien, Hunnen und ßlaveu
wäbrenä anäertbalb tau8enä ^abre 80 reioblieb äargebetene l^elegenbeit äenken, äiesem
Hange 2U tiöbnen, 80 Können wir, üünkt mieb, xunäobst nur mit Oetublen äer Verwun-
äerung, äer l^reuäe unä äe8 8t0lxe8 aus die (Gegenwart blieken. Hn8 treuen unä 8taunen
mü88en wir äarüber, 6388 nngeaebtet.jener tietgewurxslten unä unbeilvollen 8uebt naeb
au8länäi8eben Klängen uncl äer mnn Kaun 8agen vorberr8ebenäeu Ungunst äer IlmstNnäe
nient nur noeb eine äeutselie Lunge vnrlmnäen i8t, von weleber äie t'remäen Werte «ut-
genammen werden Konnten, sonäern äliss 8ie trotx alleäem gross uncl berrbeb äastebt
unter clen 8praeben' äer gebiläeten Veit, uncl äass cier mensebliebe l)ei8t Denkmäler in
unä mit ibr autriebtste, welebe äen glänxenä8t6n aller Leiten an äie 8eite ge8tellt weräen
Können. Duell balä gewauren wir aueb mit 8ebmerx, wie äie eäle unä reieb begabte
80 bäutlg entstellt, besebmutlit, vernaoblässigt unä mit l?Ü88en getreten weräen Konnte,
unä empören uu8 über äen Wust unä äie Luutbeit fremäer unä bä88lieber 8totfe, welelie
Huver8taucl, Eitelkeit unä Uangel an Vaterlanä8liebe in dieselbe berübergexogeu babeu.
Läblt äoeb äa8 neue8te llev8e'8ebe l^remäwörterliueb (13. ^ullage 1865) fast tau8enä
grosse Oetavseiten, unä bebauvtet äer Herausgeber, äa88ell»e allein in äen ^.utlageu von
1833 unä 1835 um xebntausenä Wörter vermehrt xu baben. ^latürlieb nebmen in jeusm
Luebe, äa äer VerKebr mit innen Kaum jemals uuterbroebeu woräen, äie Wörter roma-
uiseber Lungen äie bei Weitem beäeutenäste stelle ein. Ousebou auf äie8sn Llätteru
uiebt äen Nntlebnungen au8 äem Latein 8elb8t, sonäern aus einer äer sogenannten
^oebterspraeben äe88elben eine Le8nreebung gewiämet weräen 8oII, unä aueb bier nur
8oleben Normen, äenen in äer Oegenwart eine allgemeine Verbreitung unä ^.uwenäung
2ug68tanäeu Ì8t, 80 äürten wir äoeb ^en68 bier im Lingauge au8 mebreren Orüuäeu uiebt
ganL mit 8ebweigen übergeben. Hat uiebt cla8 Dateiu, tur 8eme eignen Wörter unä
Wenäungeu äie ^.utbabme in äas Deutsebe erxwingeuä, bauntsäebliob äaäureb äie
I^eiebtigKeit, Hebung unä leiäer 6ewobubeit äes Lutnebmeus t'remäer ßnraebtbeile ge-
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sebailen und in vielen Bällen 8« xu sagen den Weg gexeiebnet und die 6eleÌ8e gebabnt,
aul denen die mebr oder weniger verwandten Daute in 8oleber l^ülle und Nannigfaltig-
Keit über den libein ber uns xugetübrt werden Konnten? Lugleieb »Wut es uu8 aber
tortwäbrend dureb längere, gründliebere und allgemeinere I3eKannt8ebalt 80 nabe, da88
wir 8elb8t ^etxt noeb ununterbroebeu, unsrer eignen DUlf8mitteI fast vergessend, beliebig
neue Wörter damit prägen, und willst in vieltaeber Weise bei der ^.ufnabme des ?rau-
2ö8i8elieu leitend und ändernd mit.

Der Diuüuss äer lateiniseben ßpraebe auf den Wortsebatx cler unsrigen bat
8ien be8ouder8 in 2wei Leiträumen süblbar und geltend gemaebt: wabrend der
inneren ^abrbunderte de8 Nittelalter8 unä in den ersten cler I^euxeit, obne class
er jedoeb secier vorber noeb daxwisebeu oder später gäuxliob xu vermissen ist. Die
erste clie8er Perioden war die äes unbefangenen ^ufnebmens, wo clie 8praelie, naeb
neuen Vorstellungen uncl warmen begebrend, das ibr au8 reiobem <Huell 2uilie8-
8ende gierig erf«88t, in den 8trom ibrer eigenen KntwieKelung Inneinxiebt, uncl 68
naeb mein- «äer weniger in clie ^,ugen Dringenden, mit Hülle 6er vergleielnmden
Kpraeliwissensebatt entdeekten Oesetxen clem Lellürtni88e gemäss 8ieb aneignet uncl um-
wandelt. Wie bätte auek Können bei feblender Dinbeit cles Oedietes, niederer Lildungs-
8tute, mangelndem VnIKsbewu88t8eiu, 2erris8enboit der Nundarten u. 8. w. dem Din-
dringen de8 Latein mit Wirksamkeil ein Damm entgegengestellt werden, welebes auf
böbere ^U8bilduug und eine gro886 Vergangenheit ge8tütxt, in Le8itx gewaltiger Balten
und welteroberuder Kräfte, naeb der Diufübrung de8 ObrÌ8tentbum8 in Deut8ebland all-
mäldig die 8praebe der Kirebe und der 8ebule, de8 Staates, der (^esetxe und derDiebter
ward. Der fromme lÄter 8obiebt die mit beidnÌ8eben Erinnerungen getränkten Dialekte
mittel8t einer oft sebr mangelbatten und Zweideutigen I^atinität bei 8eite, und der in
der ßebule der Klassiker aufgewaebsone und in dem streng gegliederten Lau der römi-
sollen (Grammatik eingewobnte Oelebrte bliekt auf dieselben al8 willkülirlieb und regellos
mit voruebmer Veraebtung biuab. 8o dringen xablreiebe Fremdwörter au8 der auge-
«ebeneren ßpraebe in die deutsebe ein; als diese aber, naelidem sie im neunten «labr-
liunderte Zuerst mit ibrem ^etxigen l^amen in die Literatur eingetübrt, in der l^olge
allmäldig auf der Kanxel, 2ur Diebtuug und bei der Oesstxgebuug verwendet worden,
naeb dem ^Viederautblüben der ^Vi8sensebalten uns entgegentritt, da sind jene vor^alir-
tiuuderten entlebnten Worter bereits 80 vollständig einverleibt, dass sie uiobt mebr als
fremde emnfnnden und wie es mit den nun aufgenommeneu näuüg geseliab, aueb äusser-
lieb niebt als solebe gekenuxeiebnet werden. Wer denkt aueb sogleieb daran, dass
Lriel, I^alK, Kaufen, Xeleli, solneibeu, ?fau, Xolil, Del, I^lasebe, Wein, Leide, Wittwe,
leeli, Kupfer, sebule, Koeb, l^sel, ßnargel, predigen, Kreide, Nünxe, l^eige, Leis, diebten,
Kerxo, ?reis, ?tünd, Ko8ten, Kreux, Nei8ter, ornent, pllanxen, ßpiegel, I'appel,
Ltutxe, 8eldeu8e, lVlöueli, ^la8ebe, Vogt, 8ent^ Lo86, Dein und viele andere ui'8nrünglieb
niebt dem deut»eben Wörterbueb angebört baben ; wer, wenn er die aufgexäblten einer
Nu8terung unterwirft und sie als Dindringliuge erkennt, begreift niebt, dass sie mit der
Erweiterung des (^esiebtskreises, LeKanntsebalt mit neuen Oegenständeu und Lsxiebungen,
LntwieKlung anderer OedanKeureibsn fast unvermeidlieb waren, und wer, fern davon
Umstände oder Lel8unen anzuklagen, begrü88t niebt viel mebr ein 8o1ebe8 Waebstbum
al8 eine wabrbatte Lereieberuug ? Nin anderes Verbältnis8 entdeeken wir 8obneII bei
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den Hunderten vc>n Fremdwörtern, aie naeb der ^uferstebung de8 KIa88l8eben ^Itertbum8
8ieb über un8re Lpraobe au88ellütteten und mit ibr vermisebten. Viedsrum wird nur
Latein gesobrieben und gediebtet; das beimisebe Oeisteserzeugniss, um lebenstabig und
genie88bar zu meiden, seben wir in die fremde Lpraebe übertragen. Der 6lelebrte
sebämt sieb 8ein68 deutsebsn Ramens. Las vaterländisebe ^ort i8t mebr geduldet als
bsreebtigt, erbält oit lateinisebe Lndung und Ltempel, stebt als gemein und uneben-
bürtig neben dem unbestritten Herrsebenden. In zablreieben lallen i8t das Linget'übrte
allerdings nur die Verdoppelung-, die wörtliebe, gleiebbedeutende Lebersetzuug des sebon
Vorbandenen: Limitiret und besebränkt, I^aeultät Naebt und Kraft, exereiret und geübt,
Desperation und Verzweiflung, und stellt ziemlieb müssig neben dem deutseben; in
andern Beispielen Könnte mit Leiebtiglceit eine Neubildung innerbalb der dann so wobl
angelegten Nutterspraelie das Ledürfniss beiriedigen. Loeb LrunK und OelebrsamKeit
sind die Losung de.8 "lages; Xanzlei und <3eriebtsstube, Kirebe und Lobule wetteifern
und überbieten sieb, der vermeintlieb so färb- und Kraftlosen dureb frisebere und vollere
Laute aufzubellen, ^ueb wird der mrnebmo Fremdling ot't und gern in (^esellsebaft
einer ganzen stattlieb dalier sebreitenden Leibe von äbnlieb tönenden eingeiübrt: „Lei
der Kirebe und Ltifft I^undationen, LIeetionen, Präsentationen, (üonürmationen" ete., die
eine lange ßebleppe oder, wie wir e8 lieute lieber nennen möebten, einen Xopf bilden
und das Ver8tändni88 eber trüben a>8 fördern ; außerdem zeiebnet ibn noeb besonderer
LrueK vor den übrigen «U8. ^Venn dieser Umstand uns das ^utsueben der berüber-
genommenen orleiebtert, zeigt «r uns zugleiob äusserlieb das (ìlesebinaeKIose des Lpraeb-
gemeng68, zumal wenn da8 LeboeKige noeb dailureb erliöbet wird, dass innerbalb der
einzelnen Fremdwörter die lateinisebe oder grieebisebe ^Vurzel von der deutseben Ln-
dung unter8eliieden wird, Riebt weniger als zebn 80 dureb die ßebritt abgebobsne
— und wir Könnten solebe Ltvlproben zuTausenden au8 den weltlieben und lviieb-
lieben Leliriften des 15,, 16, und 17. ^abrbunderts in Kürzester 2eit sammeln, fast
Keine Leibe obne eins oder ein Laar — seben wir in dem Lätze: ,,^us welebem dann
notliwendig gese!do886n werden und folgen mu8s, dass die suspensio jurisdietionis eeele-
8ia8tieae wider der ^.ugspurgiseben Konfession Verwandten dabin modiüeirt, restringirt,
limitirt, oorrigirt, diversitieiit, eonditionirt und eingesebrankt ist, dass" ete.; mindestens
ebenso viele in: „I^rgo Können solobe restitutio niebt total sein, sondern müssen ad n^ua-
litatem ssu czuidditatem restringiret werden und möge Ibnen Herrn Impetraten und Im-
petranten niebt praejudieen noeb naebtbeilig sevn", wo wir dann oft den Lebartsinn des
Zeitalters bewundern mü8sen, das aus äbnlielien oder noeb verwiekelteren Lerioden einen
Linn beruuszulesen vermoebte. Ratürlieb bleibt die Lebule, die aus „deutseb exempla
in latine vertiert und in gvmnasio publiee agiert", niebt dabiuten und in dem NeKIen-
burger Visitations-Lrotoeolls aus den dreissiger ^abren des 17. <1abrl>undert8 bei88t e8:
„Der Leetor aber unterriebte ibrer etliebe und die dazu eapabel 8eien in praeeeptis gram-
matieis latinae linguae und weise ibnen den usum praeeeptorum in eollo^uiis (üorderi,
Oatonis distiebis oder in den Kleinsten epistolis lüieeronis a Lturmio eolleetÌ8, fange
aueb einer seiner dÌ8eipulorum an analvsin grammatieam zu maeben." Lei soleben und
äbnlieben Lätzen ist es denn niebt selten sebwierig, sogleieb berauszutinden, welebe
Lpraobe den Untergrund, die Leinwand, bildet, auf der mit der andern in Lebermutb
und ^VillKübr gestiekt und gepinselt wird,
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Latein lernen und 8preeben ward Mr jeden Lürger (auob von Lutner) für notb-
wendig gebalten; latein reden /.u lebreu war die Aufgabe 8elb8t cler Kleinste» 8tadt-
sebule und die anders denn latine oder etwas Lngebübrliebes oder (^otteslästerliebes
redeten, sollten, wie es in cler LranKivrter 8ebulorduuug von» ^abre 1654 beisst, ^e naeb
tlelegenbeit der Lebertretung ge^üelitigt werden, selbst die deut8obe ßmaelilebre wurde
au8 lateiniseb gesobriebenen Orammatilieu erklärt; erst iin .labre 168? bielt Lrot'essor
Lbomasius 2n Halle clie erste deutsolie Vorlesung. Lei diesem Verlabreu unä unter der
Herrsebatt solebes Zeitgeistes war e8 clenn eden unausbleiblieb, dass lateinisebe unä
grieebisobe Lremdwörter mas8enweise uncl ununterbroebeu in unsre ßvraobe eindrangen
uncl bald von Uneb uncl Niedrig in Lede uncl 8ebrit't angewendet wurden. Die linde-
fangenbeit uncl ^satUrliobKeit cler Lesit^nabme war allerdings vorüber, clenn die I^eunt-
niß« de8 Lremden war allgemeiner, uncl cler OrueK bemäebtigte 8ieli der entlebnten Wörter
unä Leielmete 8ie, clie man niebt8 weniger al8 im veutseben aufgellen lassen, sondern
im treniden Oewaude als etw«8 Lesonderes binstelleu wollte, aueb äusserlieb aus. Oleioli-
wobl dilcleten 8ieb unwillkürlieb wenn niebt Legeiu doeb gewÌ880 Orilfe, mit weleben
man clie wider8trebenden Lndungen abstreifte oder in anclere beciuemer xu baudbabende
verwanclelte uncl so clie fremden Wörter für clen VerKebr mundreebt uncl tauglieb maebte.
Dies Konnte um 8c» leiebter gesobeben, a>8 bei clem Latein, einer todten ßmaebe, lur
clie äu88ere Lebandlung cla8 Leutsebe al8 Liebtsebnur genommen ^vnrcle, wonaeb weder
^usspraebe uoeb Leebtsebreibung eine sebeidewand dilcleten.

>Venn wir aus Lutber'8, cle8 „Leolesiasten von >Vittenberg", weltlielieu 8obrit'ten — in
seiner Libel bat er gewissenlmft das Lremds übersetzt uncl claclnrell den ganxen Leiebtbum
uncl clie volle Xratt un8rer svraebe enttaltet, 80 class wir dieser Kireblieben Reformations'
bestrebiiug aueb den Lesitx eine8 Hlu8terwerKe8 unsrer Literatcir verdanken — wenn wir
aus Lutber's 8elu'iften eins Kleine Llumenlese Kalten, al80 in clie erste 2eit clie8er Zweiten
gro88en Linwanderung bineingreiten, 8« tinclen wir bereits clie meisten cler aufgenom-
menen Klassiseben Lremdwörter in derselben (Gestalt, in weleber sie uns Mut noeb
geläufig sincl uncl mit cler sie später, wie im Eingänge demerit worden, auf ibre fran-
xösiseben Verwandten bestimmend eingewirkt baben. Normen wie Lerson, subtil, Lvrann,
Legat, Dialog, Lxemvel, Studenten, Oommissarien, ^nuaten u. s. w. Iiaden clureli Leseiti-
gung inrer ^U8gäuge clen Anforderungen cler cleutscmen (^rammatil: lieolmung getragen;
gewisse l^nclungen Keliren liäulig wieder: Oomnlexion, Lxeontion, Lamentation, Absolution,
Konstellation; Najestat, ^udtilität; ßonliist, Jurist, Lavist; Observant, Nonstranö, Ordi-
nan^; 6Iosse, Lostille, <üolleete, und vor ^,IIem da8 dei der ^ufnalime fremder 2eit-
Wörter gedrauente ieren oder iren: retormirsn, vromovireu, regiren, dÌ8vutiren, trilmliren,
ordiniren, 8tudiren, remittiren uud xaldreielie andere, welelie, wie wir oben an einem
Lei8viele ge8eben, als ob sie eine besondere H,nxiebung8liraft übten, gern in ganzen
ßobaareu eiuliertreten. Nanebes ist im Laute der Xeit verändert: ßaraeener und Lvan-
gelier, Legul und Insul baben uiebt mebr diese ^.usgäuge; Lisebote als Klebrxabl neben
Liseböfe ist autgegeben, die damals angewandte Vorsilbe ge in gein8truiret, geinteres-
8iret verbannt, ^äbrend viele die8er Lremdwörter sebnell ibren ßebwerpuulct iinden in
der neuen Lmgebung, sebwauken andre uoeli lange in den versebieclensten Lormeu.
8o liudeu wir diejenigen auf ei (eine ursvrünglieb au8ländi8obe ^Ibe, die aber bald
aueb in Lüberei, LlaeKerei ete. von deut8oben Wörtern Ableitungen bildet) wie Oomeüev,
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Oomeclei, Oomeclia, Oomeäv, Lomeüi, «üomeäie; Nelanedolei, 8imouei, ^ledimev,
^8tronomev, ?ropde>«ei, ?al>8tei 2wi8eden clen IateiuÌ8eden und grieedÌ8eden Lnclun-
gen lange Kin unä der geilerrt. In Letretl' idrer Letonung unä l^ärdung Kommen
diese unä anäere nient eder xur liude, al8 dis neue Ninllil886 8ion geltenä maeden
null ein auclrer 2uxug 8iod voilaient. „Dann innen (äeu 8edwecleu) 6lott nient adon-
ä»nee von 6olä noed 8ilder, nient gro8se ?ertilität iin l^auäe, «neu 8on8ten 8ituiu
nient gegeden, äadin ein gsnerale8 eommereium 8ieu xienen unä üaäured äie8s8 Volk
dereiedern Könnte, 80 sied dei innen sedr multinlieiret unä insgemein äauerdalte eorpora
hievet, aued äuredgedenäs sudmiss, inäu8triö8, von dlinclem l^edorsam, woraus äer Ile-
gent 8eiue avantage mieden muss" — soloden unä ädnlieden 8ätxen begegnen wir
däuiig uedeu äen «den angstüdrten in äen 8edrilteu cles 17. ^adrimnäerts, namentliod
seiner Zweiten Hallte unä gewadren mit 8edreeKen (anen äiese Wörter werclen clured
äen DrueK au8ge2eieduet) äa8s, wo noed vom Latein oäer (^rieediseden ein äeut8ede8
Vort versedont gedlieden uncl üdng gelassen, 68 Mxt 6eladr läutt äured ein tranxösisedes
verärängt Ln weräen — unä clamit sinä wir xu unsrer engereu ^.ul'gade dinüdergel'üdrt.

Die neue 8nraode dätte sied nient 80 edendürtig clem di8 äadin nnum8edränkt
gedietenclen Latein an äie 8eite 8te1Ieu Können, wäre nient idr Vaed8tdum seit lange
vordereitet gewe8en, unä in äer ^dat seden wir, äass 8ieli äa88elde 8edon au8 äsn
letzten ^alirdnnclerten cls8 Uiitelaltsr8 der8edrsidt, jener 2sit, cla clie er8te Herr-
seyait cle8 römi8edsn ^Vssens vorüber, llie Zweite aber noeli nient eingeleitet war.
Noed di8 in äas neunte ^adrdunclert dinein warä in ?ari8 eins äecckene Nunclart
gereclet, uncl un8re 8praedo Imtte bersit8 Denkmäler idrer lüteratur aut'xuwsi8sn, a>8 äas
eigentliede l^ranxösised noed 80 xu sagen in der ^Viegs l«g. Viellaed waren dei uncl
naed cler VölKerwanclerung clie noeli namenlosen lateiniseden Dialekte von clenen cler
äeutseden stamme derülnt uncl deeinnu88t, ein anclrer I^eden8geist ilinen eingelmuelit,
ein anclere8 6em'äge anlgeclrüekt, eine nient undeclentencle ^uxalil von ^ußclrüeken an
8is akgegeden worclen. Nr8t im ^alne 843 i8t clie nolitiselle Verbin clung cler beiclen
üeielie ?lanki6ieli uncl Deut8eKIancl gelö8t. Uncl 8oncleroar! 8el>on im 12. uncl 13. ^alir-
liunclerte (vor 1120 war aueli äort nielit in cler I^anäe88nraelie genreäigt worclen) lialien
wir clie8elt)6n Nr8olleinungen, welebe uu8 aus clem 17. uncl 18. geläung 8incl. l^ranLö-
8Ì8elis <^eÌ8te8erxeugnÌ886, nielit 8elten in äeut8elien Erinnerungen rulmncl, werden cla8
Vorbilä un8erer Dienter; l^rankreicm ist clie (^esetxgederin cler Nocle in ßniel uncl ^raelit
uncl 8peÌ86. IieÌ8en claliin gelten äem ßitxe äer Lilclung, leinen ßitte uncl äe8 6e-
8elimaek8; clie liolie ßoliule xielit 2uliörer au8 aller Herren iHnclern. Vornehme Kiucler
werclen in ?rankreieli oäer von l?ranxo8en erlogen. 6ro88 war ^a aueli clie 6elalir, von
clem 8eliimmernclen (!l!an2e l»e8toollen uncl gedlenclet xu werüsn: l^ran2o8Ì8elie ^lirone
an cler 8eine uncl ^nem8e; in l^eanel uncl 8ieilien franxö8i8elie Herr8elier; lranxo8Ì8eue
ßmaolie in ^.tben uuä Lvnanx. Daxu Kommt clenn 8elion clamai» jene» cler8elden inue-
wonneucle Ntwa8, cla8 clie Normannen iunerlialb Irunclert ^lalire ilire cleut8elienNunclarten
tür 8Ìe batte aufgeben uncl vergeben lassen, uncl wa8 Dante'8 I^elirer dereit8 verlüliren
wollte, 8ie dei ^.dla88ung 8einer >VerKe clem eigenen volgare vorxuLieden. 8o clringen
clenn in clieser 2eit 8edon ver8enieclene ^U8<lrüeke, aul ^agcl, liittertdum, 8viele, ^änxie
unä Nu8iK dexüglieli, dei uns ein. ^,U8 clen Diedtungeu cler Ninne8änger, äer ^eitge-
no88en unä l>saedfo1ger äer ^roudaäoui'8 uuä trouvères, Könnten wir mit aventiure,
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8<mevalier, eumpanis, manière, muntnne, pnviliuu, tambnre, xiemiren, returnar, massenie,
amie, Kvrisel», poisun, sedapel, ssrpant, turnei, tjo8t, povnäer ete. balä eine 8eite tullen,
au8 äer Nitte äer Verse oäer äeren l^näe, >vo sie äß8 vollen XIgnge8 ^vegen gern im
Reime 8tel>eu, lierausgelesen. ,,Do Knm geleiselnret, unä vvolil gexiemieret, ein Ritter —
sin lip >vas elar unäe tier, ni' clem plan ame rivier, t>vuog er 8Ìel> «lie morgen s?ar-
?.iv«l), ver 8Ìn äer nate ir aller Kleit. nncl anäer ir t'eitiure. oaniere unä envertiure —
L'ameir «lax ^väre minnen, I'ameir ditter, In, meir nier — 8i Kom ir trut nncl ir ami8
(Tristan), l^x mae ^vol eorteis podel sin, ?ittit mangier Ì8t in gesunt, — Nan Karte,
äa 8el>alemien, Da selmllen äie Lusunen, man saed äa Racnvelunen" ete.

Dieser Kintlus8 erlmlt 8ieK in äer näen8ten 2eit 8ell)8t neden äem äe8 wieäererswn-

clenen Latein, Reime unä Rlivtlimen, 8tropln3ndnu unä Versarten, Oiedtungs- unä l^r-
xäläungsstoffe ^veräen von ärüdon einge8elileppt unä naedgelilnnt. «le mein- ader äa8
^ran/.N8Ì8e!>e 8ellist cler Herrschaft äer KIa88Ì8eIien 8prae!ien sied entxiedt, äesto grösser
^virä aned 8e!n ^nsedeu uaed aussen, Nrst nnter ?ranx I. ^v«r e8 (^erielitsspraede ge-
>voräeu, unä 1539 ^varcl /u Raris cler ei8te K,el>rstulä für cla88elde errielltet. 8eüon im
^alire cler Zartdolomnu8naeKt ünclen >v!r einen Ningednrnen an 6er Unenselinle von ^Vit-
temberg, cler äenn auel» »elinell de^veÌ8t, äa88 cler äeuweüe Kaiser gesetxmä88ig franxö-
8Ì8ed vei'8telion müsse, unä cla8 um clie,86 2eit ersedeinenäe er8te l?remcl^vörterl>uel> cler
äeut8el>en 8prael>e von 8imnn Rotes Kann dereit8 neuen xalilreielien grieelnselien, latei-
niselien, dedräisoden uncl ^velselien Normen eine nielit unerdedliede ^nxadl franxösise^en
Hr8prung8 verxeielnien. Hirer Vermeürung >varen äie noliti8olien Verhältniße ^ene8 ^lalir-
lnin6ert8, äie Kriege mit ?r«nlcreiel>, äie gemein8elmttlielie Xirelienvern688e.rung, cler cla-
clureli ge8teigerte ^N8tan8e,lc cler Aecllnilcen, gen^lirt clnreli clen ^älirencl cler Verfolgungen
oft nntreivrilligen IteÌ8evelKelir, nur toräerlieli. DneK vrie immer decleutencl auelr clie868
^alnliunclert auf un8ere ßnrucme einwirkte, in clen 8eliatten wircl e8 liierin von clem
folgenclen g68tellt, ^vo Deut8clill!ncl olmmäe^tig, «ufgelcwt uncl vertreten, nline 8e,ld8t-
8t!mcligl:eit nnä 8elli8tgetulä, cler Tummelplatz cler ?remclen von ^orä nncl ^Ve8t, allen
möglielien l^intlü886n l^lmr uncl ^I>ür öffnete, äie ^U8ll>näerei ein dillig 8piel natte unä üppig
^vueliern Konnte. „8einer?arole xu äegagiren eapndel — al8 äer8elde in äen mgred 8el>on
>veit nvaneiret — 8eine vietnrieu8en 'Waffen ins Herx vom seiden l^8tat v^enäen —

^varum liat man in vergangener gauxer Kampagne au88er äem l^ort U. nielit äa8 <^e-
ring8te emportiret? — e8 !mt ader ede äie Vollmnelit em/ulnngen vermnedt äie von äen
^lliirten llugedotlienen grössere avantages äs8 Onurtur8ten ennträre Resolution empor-
tirel" — 8olccke nnä xaläreielie nlmliode NeÌ8piele treten u«8 entgegen unä de^veisen, ä«88
äie neue Noäesprnede äns Latein üdertltigelt li«t. Xoell wNlirenä äes äreissigjalirigen
Krieges Können >vir eine reielie Sammlung l'ranxösiseller l^remä^vörter xu8ammen8tellen,
äie 8iel> in äen näeli8ten .Inln-xelmäen mit rei88enäer 8elmeIIigKeit vermeinen unä 8ämmt-
lielie cleut8elie ^VortKreise erfl>88en, ?l>88iren^ eompagnie, oräre, logiren, apprnelie, ser-
geant, reäre8siren. eapitliin, e8earpe, eonäuite, eompenäiö8, affniren, enmplimentiren, en-
treprÌ8e, maäemni8elle, ravelin, miniren, 8uite, armiren, eontreparole, eorps, easerne,
remonte, raisnnnadle, foree, eourl>gö8, enmpiren, allianee, voltigireu, ouverture, liataillon,
ligne, maänme, partinl, l>Iß88iren, bataille, dlame, arriviren, tinanxen, eliargiren, armee,
fontäne, Manieren, odligiert, präsentiren. unä Dutxencle anäerer folgen sied im dun-
testen lieigen. ^atürlieli Konnte es liei nool> unvollkommener Xenntniss, verliunäen
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mit so abweiebender ^usspraobe und Drtbogranbie, an Dioden Illtbüinern gegen beide
niebt feblen. „Der l?rinx bat bei des Königs liatb nrononiret, dem Herxog von Orleans
xu 6emütb xu innren, ob er möebte «ein eonsentament geben, dass ibm Herrn kardinal
nermittiret würde, sieb xwei ^abre laug naeb ?iguero! in ßieberbeit xu reteriren. Nonseur
von Obavignv wurde daxu vom Hole emulovirt." Xeben Dragoner und ?Ioeade seben
wir ?aequet, räsouimsnt, disordre ete. null ausser lieutenant die Normen leutenaut und
leutenandt. Vielleiebt bätten aueb die I^ebrmeister selbst bei dein damaligen Zustande
6er franxösiseben Volksbildung niebt immer vor der ^eademie, deren (Gründung dureb
Itiebelieu 1635 der tranxösiseben ßpraebe noeb mebr ^.nseben und ?runk verlieb, ibre
?rütüng besteben Können.

>Vie bei den aus dem Latein eingewanderten Wörtern bat aueb bier die Zeit
manebe Veränderungen liervorgebraebt. Viele derselben wie eonyuesten, apvarenee, em-
barquiren, eolonel, vivers, mesure, ambassadeur, Mieux, remarquiren, avantage, trnublen,
manquement, aggreiren, fainéantise, opiniatrireu, froutierulätxe, travaglien, desseignien,
baben Kein allgemeines Verständniss bewabrt, waren vielleiebt aueb damals nur von der
I^aune eines mode- und neuerungssüebtigen ttebreibers eingetübrt worden. Zlarebiren,
guarde, guarnisou, guarautireu, desgleieben estât, mesuage, eselater, arrestiren,
baben eine andere l?orm erbalteu. Damals bei uns noeb sebwankende 8ebreib-

oder Zpreebweisen, wie Onmmeudant, Commandant, Courier, (üourierer, Dttieier, Oi'iioierer,
Nunition, ammunition, baben sieb dureb ^utgeben der einen l^orm befestigt. Hiebt sei-
ten finden wir das lateinisebe >Vort im Kampfe mit dem fran^ösiseben — ordinär, mili-
tar, ordinär, militär, auditor, auditeur, gubernator, gouberneur, gouverneur — und series
vor diesem die !?egel streieben oder in dasselbe übergeben. ^Väbrend viele Nomina, wie
eapriee, alarme, eourage ete., gleieb mit entgegengesetztem Oesebleebte autgenommen
werden, seben wir andre wie reueontre sieb erst später xum tälseben wenden; die pas-
senorte, die eonvov sind ganz versobwuuden. Dbgleiob Haebabmungsdrang und Eitelkeit
die Haunttriebtedern dieser Nengerei waren, und das Lestrsbeu, die aufgenommenen
mögliebst tremd ausseben und Klingen xu lassen, gewiss allgemein, so unterwerfen sieb
doeb aueb bier viele sogleieb einer deutseben Lebandlung: Imnortauteres, prineivalste,
natureller, glorioser, Lloquirung ete. ln welebem Nasse alle diese Fremdwörter, lateini-
sebe wie b-anxösisebe, eine wirklielie Verbreitung und (^eläuügkeit beim mündlieben Ver-
Kebr in den versebiedeneu Klassen der (üesellsebatt errungen batten, das lässt sieb in
dem einzelnen l^alle nur sobwer oder gar niebt bestimmen. Doeb so viel wissen wir,
dass wie trüber gegen die gewissenlose Nintübr und den leiebtsiuuigen Oebraueb der
Klassiseben Normen sieb gswiobtige stimmen erboben, um diese llusitte au den Pranger
xu stellen, aueb ^etxt äbnliebe das masslose Ilaseben naeb frauxösiseben LroeKeu brand-
markten, mit blnwilleu und beiligem Kifer bekämpften, und die Verunreinigung der
seböneu Nuttersnraebe tief beklagten. 8ebon in Lrandt's (besängen über die abarbeiten
der Nenseben beisst es: „Naueb Harr belt sieb gar boeb darumb, das er aus welsebeu
banden Kumb, und sev xu 8ebulen worden weiss, xu Lonouv, xukavv, Lariss, xu boben
8inn und in der ttanientx, ^,ueb in der ttebul xu Drliens. ^ „^Varumb sendet ibr doeb,"
ruft die teutsebe ^Väebterstimme über das getabrliebe llabnengesobrev, die xu beweisen
suebt, dass binter der lieligion nur die Legion begebrt werde, „warumb sendet ibr doeb
eure seböublübende Tugend in trembde Länder, vielleiebt bembde xierliebe 8maeben xu
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erlernen? Ist äenn l^ure teutsche Nuttersvraelie so unxierlieli, class ibr eueb äerselben
sebämet; müsset ibr äenn ^Velseb unä ?rauseb parliren, sonst Könnet il>r nient vor
einein leutseben vom ^äel vassiren? (Gottlieb gebet bin, Veltlieb Kommet ^ieäer. —
Des Vaterlanäes kteffer gebet ibr umb äer ?remäeu NauseKotb. — Unä äie alte teutsebe
Iren, ^ui'riebtigkeit, Tapferkeit, LestänäigKeit unä I'ürsiebtigKeit niebt betraebten! Ist
solebe gar xu alttrankisell, sollet ibr ^v»s I^eufränKisebes? I^eue Regierung nncl neue
Oeset/.e, neue 8itten, neue 8peise, neue 8nraebe unä neutränkisebe Kleiäer." — Unä in
äem abgezogenen franxösiseben ßtaatsroek (1675): „I^ür^abr v»üräe leutseblanä so^obl
seiner ßieberbeit als 8varsamKeit viel xuiegen, ^venn es sieb von äen en franxösiseben
unersättlieben Veäienten frev unä losmaebte 3.1s äa sevnä äie Hebammen, l^ammeräie-
ner, I^eebt- unä lan/meister, aueb anäere so ieb mieb schäme anxutübren. 6raäe als
>venn in leutseblanä Kein Xincl xur ^Velt Könnte geboren ^verclen, es müste äenn eine
franxösisebe ausgebrnuebte Zinnie äarxu sebmeeken, Keinen Kirsten vvüräe äie Ibüre ge-
sperrt oäer äie ßtrümpfe abgezogen ^veräen, v?eun nient ein ^.gler oäer (üartellmaebe-
riseber I^ranxösiseber Neister äie leetiones gebe. I^etxlieb >venn man ^a närriseb xu
tbun verlandete, so solten clie leutsebeu äoeb 8obeu trggen auf äer Ilint/bübne ilire
tapfere NrnstbattigKeit anMln-en unä naeb äer gaukleriseben Information eines büutenclen
Krumgebogenen I^ieälers ibre ?ü88e mit äem Oebirne nmkelrren ?.u lassen. Nit Htilb
sebvveigen gelle ieb alllner vorbei, äass man sien äer sebröeklieben ^Vortgepränge unä
umsebweiftige lünmplementirungen als äer teutsoben ReäliobKeit unanstänäig entselüage."

2uv?eilen freilieb trotx allen (Grollens unä Bodens ist äer ßebreiber sebon selbst

äureli unä äureb von äer ^uslänäerei angesteckt, was sieb äann um so Neberlieber
ausnimmt. ,,^ls üie Lranebe von ^«iou", beisst es in äer „l^rage, mit ^velebem ein ver-
nünftiger generöser teutseber ?ür8t xu Uutx seines estats unä I^anäen es Kalten solle",
„äureli unerliörte eruäelite sied in clas üönigreiell ^seanoli unü tolgencls von ä«r g«r xur
lürone Ungern eiugeärungeu , llaben sie nient naebgelassen dis sie aueb äer ibrigen in
?olen stabiliret. 6ott bat ader äen (üours äieser invention abgeselmitten." Vas äas
siedenxelmte ^alirlmnäert in äieser llinsielrt uoen unvoilenäet gelassen, insofern et^va
nur gewisse VolKsseliiedten von äem lmrrscmenäen Uebel erreielrt ^voräen ^vären, äas
liolte äas aelitxelmte namentlioli in seiner ersten Hälfte reieläiek naon, unä äie llmstäuäe
>varen wieäerum äie günstigsten. Das Leitalter I^uävvig XIV. mit seinem I^Iitterglanx
unä Oepränge lag adgesoläossen vor ^,ugeu, lür äie bürsten unä (Grossen aller I^änäer
ein Llegenstanä äer Le^vunäerung unä Xaelialimung, unä äer "Ion, äen äie xaläreiolien
Kleinen äentselien Höfe äureli kilege unä ^ndau äes I^rllnxosentnums anseklugen, >vuräe
in eden so viel Kreisen tnr ^lles, ^vas siek um äieselben seimarte unü mit ilmen in Ver-
Kelir stanä, liielitselinnr unä Oesetx. Hederall in lleutsenlanü gab es Kleine Versailles,
nielit selten mit ausläncliseken !>samen, ^vo I^ranxösisoll äie Hof- unä Ilmgangsspraelie
^var. Die bürsten ^veräeu von ^uslänäeru gem'läet, tranxösisene Vrxienung ist ein de-
stimmter ^usäruek unä Legriff. ^,u I^elirmeistern unü an Umgang v?ar Kein Mangel,
ßelion gegen äas I^näe äes 17. .laln-liunäerts lmtten, äureli äie Viäerrufung äes Näiets
von Nantes gex^vungen, trotx äer Lesetxung äer Orenxen eine Kalbe Nillion Nugue-
notten IsranKreieli verlassen unä sien über äie Uaenbarlanäe, xumal über Deutseli-
lanä ergossen. 8ie tänäen in äer allgemeinen Vorliebe lür alles I^rauLösisebe äen
Loäeu «m iin-er UmtigKeit geebnet nnä Konnten so Niuiluss erlangen, äen Viele unter
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ibueu trotyl 6e8obioKIiebKeit unä lüebtigkeit als blo8se k'Iüebtlinge unter auäeru Um-
8tänäen nieumls würäen gewonnen baben. 2u äiesen bei uu» bereits ^U8ä88igen
Kamen ibro xablreieben l^anäsleute, äie entweäer für alle möglieben Zweige ver8ebi'ieben
wuräen, oäer auf gut OlüeK, äe» Nrtolge8 uuä 6ewinne8 gowi88, ibren Unterbalt äies-
8eits cle8 Iibeiue8 8uebteu, wa8 ^IIe8 noeb niebt au8seblo88, äa88 Nei8en naob äem Nittel-
punkte äer Liläung unä 6e8ittung, sowie ^ufsutlialt äaselbst ebenfalls an äer ^ages-
oränung waren, ßieb stütxenä auf äie bereits allgemein anerkannte Oberbobeit ibrsr
ßnraebe batten l^uüwig'8 Oß8anäte 8ebon auf äem Kongresse von Frankfurt 1681 ver-
langt, äass I'ranLosisob 8tatt äes Latein beim äinlomatiseben VerKebr eingetubrt weräe,
unä wäbrenä äe8 Lrbt'olgeKriegs seben wir lLugene uuä Vi1Iar8 sieb bei ibren Unter-
banälungen äe88elben beäieueu. I^eibnitx 8ebrieb 8eine ^beoäieee fran208iseb. Nauper-
tui8 als vireetor äer Lerliuer ^eaäemie, ä'^,rgen8, l^amettrie, Voltaire leben mit unä
naebeinauäer xu Lerlin oäer kot8äam. l'ernev wirä äie ßtätte allgemeiner Nuläigung
bi8 xum KaÌ8er In'naut'. Dem ä'^.Iembert bietet l^rieärieb vergebens äen kräsiäentem
stubl unä Oatbariua 100,009 kranken a>8 l^rinxenerxieber in ?ster8burg; viäerot gebt
äer sebmeiebelbafte8ten Ninlaäuug folgenä auf Ze8ueb uaeb äer Ifewa, voob äie86 unä
bnnäert auäere ^loti^en au» äer (Üulturge8ebiebte äe8 vorigen ^abrbuuäert8 8iuä aller
^elt bekannt, unä ^eäer wei88, äa88 Kleiäer unä Kuebe, Kunst unä bewerbe, 8ebau-
8niele uuä Oärten, Oaäettenbäu8er, Ii6gie, Hofmeister, Kiuäermääeben ete in äamaliger
2eit tran/o8iseb waren. ^,ueb äie ßebule mu88te ^et^t trotL äer noeb mäebtigen 6tel-
Inng äo8 KIa8si8eben ^,Itertbum8 2uge8täuäni886 maeben. ßebon (Üomeniu8 batte uaeb
Erlernung äer äeut8eben 8nraebe noeb vor äem Legiun äer 1ateini8oben eine neuere bei äem
Unterriobte verlangt; aueb b,oeke foräert ?ranxo8Ì8eb noeb vor äen KIa88Ìsoben. ^.u
?rauke'8 I^ääagogium tur b obere ßtänäe wirä äa886lbe gelebrt; äer <^örlit26l vireetor
versnriebt 17-1? einen K,ebrer äatür auxu8tellen, unä äer von Tittau will, äa88 äie ?nra-
eben äer beutigen ^Velt niebt negligiret weräeu uuä maebt bekannt, äa«8 äie Zöglinge
8ßine8 6vmna8Ìum8 xur Erlernung äez> l^ran208iseben ete, genügeuäo 6elegenbeit bätteu.
Die ei8to 1ieal8obu1e in Lerliu 1747 wiämet ibm tünf IInterriebt88tuuäen, La8eäow ver-
fa88t 8e1b8t tur 8ein 1'bilantbronin ein manuel ä'eäiicatiou unä Heräsr 8ebreibt 1769 von
8tra88burg, äas8 uaeb äer Uutter8uraobe I^ranxo8Ì8eb al8 äie allgemeinste, uusutbebr-
lieb8te, gebiläetste erlernt >veräen mü88e, uuä -ivill, äass selbst <3elebrte besser ^rauxö-
8isob al8 Latein ver8tebeu. Lei äie8er Bemerkung Heräer'8 lallt uns äa8 8ebiek8al
äieser Nutter8nraebe, äie ^vir auf un8erem ^.U8tluge t'a8t ganx au8 äem (Gesiebt verloren
batten, ^vieäer 8elnver aufs Herii, äa ^vir uu8 >vobl 8agen Konnten, äa88 unter 8oleben
IIm8tänäen, ^venn 8ie niebt gan? unä gar — uuä äa8 >var noeb äa8 un8ebääliebste —
beiseits geseboben >vuräe, man ibr^venig8ten8 so viele von äen feinenlloäe^vörteru auf-
ntiovfen ^vüräe, al8 sie 2U tragen vermoobte. Mie aber l^utber sein uu8torbliebe8 8praeb-
>verk inmitten äe8 eben v^ieäer xur LIütbe gslaugenclen KIa88ÌeÌ8mu8bin8teI1te unä äamit
wenigstens aueb äer äeutsebeu 2unge ein 2eugni8s ibrer Kraft uuä (^säiegeubeit aus-
fertigte, so wareu ^etxt jeue gro88en Uänuer aufg68tauäeu, äie mit ibren äebt vaterlänäi-
8eben ßobövfuugen äem berr8ebenäen l^remäen sine Herau8forclerung bimverteu, 8einem
^,närange entgegentreten uuä 8einen l'ortsebritten ein Halt gebieten Konnten. Ver batte
äaber ein bessere Neebt mit taäelnäen uuä bittern dorten uaeb oben bin 2u rufen:
„K,ange baben äie <^ro88en äer l'ranxeu ßpraebe g68vroebon, Halb nur geaebtet äeu
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Nann, clem sie vom Nunäe niebt tloss, ^un lallt alles Volk ontxüekt äie 8praebe äer
kranke», 2ürnet, Näebtige, niebt, was ibr verlangtet, gescbiebt"; äenn in ibnen unä
ibren ßebriften »teilte sieb äie uns uuentreissbare geistige Ninbeit äar xu einer Leit,
wo äas Vaterlanä Zerrissen uncl xerstüekelt war, unä Napoleon iin Nerven veutseblanäs
clie bürsten einlaclen Konnte, liaeine's unä (ünrneille's Heläen von l'alma spielen xu seben.
Vie ist es nun init «lein Einflüsse clie8er großen (Geister, unter äeren Einwirkung wir
leben, clenken, sebreiben unä snreebon, auf äie (Gegenwart bestellt ? l^utber's 8eböptuug war
nielit imßtaucle gewesen, clie äeutsebe ßpraebe vor äen ^.uswüebsen cle8 16. unä l?. ^abr-
bunäerts xu sebütxen; wa8 bat unsere 2eit, unterstützt von so mäebtigen Zunäesgenossen,
init einem ausgebiläeteren ^sationalgefübl, bei böberer Niläung uncl grösserem ^ut'sebwunge
cle8 Volksgeistes, clie Lrtäbrungen trüberer Nnoelien nur Leite, was bat 8ie gethan, uin
äie uns überkommene unbeilvnlle l^rbsebatt xu besebränken ocler wenigstens nielit xu mebren ?

Venn viele äer iin vorigen ^abrbunclerte bei un8 verbreiteten tranxösiseben k'remä-
Wörter beutxutago au88er Oebraueb gesetzt sinä, 80 Ì8t cla8 niebt 8elten nur clie VirKung
cler Noäe, welebe x. 1^. init cler ^IlongennerrüeKe auob clen HusclrueK binwegfegte, uncl
Natin, Oignt u. ägl bat in Vergessenbeit geratben Ia88en. Ooeb bauptsäebliob äürfen wir
cln8 trisebe ^näenken nn jene Kleister, äie clureb 8io cler cleut8oben 8nraebe eroberte
Stellung uncl clie allgemeinere Volksbildung, welebe niebt mebr blo8 äie llöberen 8ebieb-
ten cler Oesellsebatt als tnnangebencl anerkennt, als äie llrsael^e bexeiebnen, wenn
Oomtesse, neveu, äebors, aisanee, assemblée unä äbnliobe 8elten geworclen, uncl
cler lao im ?arke von Villielmsbnbe ^etxt meÌ8ten8 auf gut cleut8ob äer 8ee genannt,
wircl, 8inä wir aber cle88balb in äer (Gegenwart bereebtigt xu 8agen, äa88 ein viel ge-
8un<leror uncl besserer OesebmaeK bei uns wabrxunebmen, äa88 I^üebternbeit unä l^eson-
nenbeit an äie stelle äer ^aellabmnngssuobt unä äes 8obwinäels getreten? Vie würclen
unsere liüeber ausgeben, wenn aueb .iet/t noeb clas leiebttertig gebrauebte l^remäwort
clureb äie 8ebrit't untersebieäen würäe unä neben äen scbwarxen I^uebstaben tur äie ein-
beimiseben l^aute etwa als rotb ersebieue? I^un wir baben nur äie 8trassensebiläer,
einen ^,nxeiger, clas 'lagesblatt oäer eine lieäe xu lesen, um eine antwort xu er-
balten. Das „Oafe restaurant" laäet uns xum Eintritt ein, für äie bel etage, eine
ebambre garnie oäer remise werclen Nlietber gesuebt, äie enneessinnirte Gouvernante
wün8ebt ein engagement- äer <üommis, im kolonial- unä Oelieatessengeseliäft routi-
nirt, erbittet Offerten für äbniiebe Zraneben, „^.us äem aristoeratiseb-elenealen mili-
täriseben Onanien", beginnt äie Leitung, „biläete sieb eine inäustrielle unä tmanxielle
Oesellsebatt, äeren Interessen" ete. Nn franxösisebes Zueb autnebmencl werclen
wir 8elten einen längeren 8atx Ie8en, au8 äem niebt ein oäer mebrere Vörter auob
bei un« gänge uncl gebe wären unä als alte bekannte ersebienen. voeb um Dieses
anseliaulieber xu maeben, wollen wir in einige bestimmte VortKreise bineinleuebten nnä
einen ^beil äes äort lieobaebteten verxeiebnen, was uns äann auf alle übrigen einen
8ebluss xu maeben betabigen wirä. Oabei sollen nur snlebe Normen berangexogen
weräeu, welebe alltäglieb wieclerkebreu uncl eines allgemeinen Oebrauebes sieb ertreuen,
äeren lienntniss von jeäem einigermassen Oebiläeten getorclert wirä, unä von äeuen niebt
wenige in grösserer oäer geringerer LiobtigKeit selbst in äas klattcleutsobe übergegangen
sinä. Vären äiese fremäen LroeKen innerbalb unsrer ßmaebs nur auf ßniele unä Le-

lustigungen besebränkt, äie Zuweilen wenigstens ausläuäisoben Ursprungs sinä: eoarts,,
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piquet, mariage, vingt-un, patienee, earreau, eoeur, atout, point, renouée, remi8, loterie,
roulette, billard, queue, oarambolage, redoute, ootillon, pa», menuet, bal ma8qus et pare,
ma8earade, eaneau ete. — 80 Konnte man niebt viel dagegen 8ageu, obgleieb den
»eliottiselien oder polniseben ^uux Neossllise, bolonaise /u nennen, am Killard frauxosiseb
2U /älllen, beim 8e1>aebspiel gardex und au roi xu bieten, immerinn eigentbümlieb Ì8t.
^.ber obne parquet, loge, parterre, galerie, coulisse, eo8tume, souffleur, eouplet, deeoratiou,
ballet, debut, repertoire, soubrette, elaque, soree, régisseur, trient ete. bubeu wir Kein
ßebauspiel, obne atelier, draperie, palette, relief, genre, retouelriren, protil, portrait, eartou,
eontour, piédestal, ouverture, aeeord, etude, quatre maiu8 ete. Keine Künste. 8elieint e8
niellt, al8 ob wir früber in Lrdbütten gewobnt und dass von deutseben Laumeistern nie
die liede gewesen, wenn wir un8ere Häuser lagt ausseliliesslieb mit frauxösiscllen
Lausteinen autriebten, vom 8outerrain xnr mansarde, pnrterre, entregol, étage, logis, eu-
tree, eorridor, antiebambre, appartement, 8alon, pieee, eabinot, boudoir, retirade, parquet,
plafond, balustrade, fayade, balonn, eolonnaäe, areade, rampe ete.; 8Ìe dann möbliron mit
franxosisebom ameublement: fauteuil, seeretaire, eommode, bullet, servante, étagère, eliaÌ86
longue, eauseuse, ottomane, eon8ole, trumeau, ebiftonniere, estrade, Iu8tre, eanape, bergère,
marquise, jalousie, vase, lavoir, plumeau ete.; und binanstretend terrain, eommun8, remi8e,
alise, pavillon, bosquet, lampions, easeaden, terrasse, plantage, reservoir, promenade, espla-
uacle ete. vor uns seben? Haben wir früber nur von ^Vurxeln gelebt und mit der liolilen
Hand gegessen, clenu menage, assiette, terrine, serviette, entremets, eoulis, bouillon, po
tage, eompote, puree, entree, filet, ragoût, frieassee, gelée, frieaudeau, eontiture, jus,
«ouvert, boulette, 8auee, diner, saueisse, souper, 8erviee, bouteille, table d'böte, earatle,
«ervireu, bonbon, tlaeon, de8sert, mavonnaise, gourmancl, beurre, déjeuner, ealville, eoto-
lette, omelette, earbonnade, pastille ete. 8Ìndfran208Ì8ebe^Vorter! ver Künftige (ìle8ebiebt8'
«ebreiber, wenn er aus (lem beutigen ^Vortvorratbo auf unsere eliemalige LeKIeidung
sollliesst, würde unsre „toilette" oder „garderobe" wabrsoboinlieb mit der von 8üdsee-
insnlaneru vorgleiollen, da Hlode, modern, faeon, equipiron, ealeeon, pantalon,
Z'ilet, eravatte, eliemisette, galoebe, manebette, blouse, molleton, paletot, trae, 8urtout,
robe de ebambre, tournure, jabot, perruque, foulard, eaobenex, breloque, lorgnon, porte-
monnaie, peluebe, eoiffure, neglige, poudre, papillotte, tour, teint, taille, rouge, volant,
parfum, eapuebon, odeur, erinoline, eorsot, ,jupe, batiste, gaxe, ealepin, mantille, eamisole,
pelerine, garniture, blond, brunette, ruebe, moire, barege, oamail, tulle, pique, pensée,
puee, violet, poneeau, ebamoi8, lraÌ8e, paille, braeelst, bottine, broelie, eollier, toupet, deeol-
lete, brillanten, blonden etc. von aus8eu eingetubrt sind. Obne eouvert, enveloppe, billet,
adresse, postillon, relais, oabriolet, equipage, trottoir, enupe, diligenee, earrosse,
station, route, ebaise, ebanssoe, earriolo, perron, train, ealeebe, eondueteur ete. ist Kein
VerKebr; obne baisse, bausse, fonds, bous, eoupou, oaleul, gros, detail, bureau, oomptoir,
oours, assoeie, euuraut, eompagnon, lombard, rentable, eommÌ8, eonnaÌ88emeut, etablirsn, bor-
dereau, debit, aeoord, e80omptireu, dividende, profit, prineipal, banquier, revenu, banqueroute,
eommandits, tinanee ete. Kein Handel. Oanxe stände und l3e8ebättigungen: graveur,
operateur, deeateur, distillateur, eafetier, rentier, rédacteur, acoouebeur, d6eorateur,
botelier, billeteur, eoitleur, gouverileur, friseur, prestidigitateur, maîtresse, eourtisaue, feiume
de ebambre ete. tuliren geliebeno l^lamen. Vom souverain xum pageu, premier und
laquais, prineesse und bonne, uniforme und livrée, ebef und portier, palais und baraque,

2«
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vom Orclen pour le mérite LUI- einfaeben meclaille, bonjour dis aäieu, cle^euner bis souper^
elite un cl canaille — Mebts ist versebont geblieben, selbst Flamen, ^?ite1 uncl Familien-
bexiebungen niebt: K,ouis, Henriette, ?anebon, Caroline, Nugene, Obarlotte, Nargot,
Jeanette, maäame, monsieur, ouele, tante, eousin, eousine. Da« Köluisebe ^Vasser Kommt
xu uns als sau cle Cologne, Leetbovens unsterbliebe loncliebtung nennt man clie ?atbe-
tic^ue, maclemoiselle X., xu maclame 2. ge^vorcleu, xeiebnet nee X. voeb alle clik8e
bunt clurebeinanäer gesebüttelten ^Vorter geboren äusseren Verbältnissen uncl Oegen-
stänclen an; vielleiebt sincl clie Gebiete cles OeclanKens, cler Vmptinclungen unberübrt ge-
blieben, ^.ber aueb liier tinclen wir: bonbommie, galanterie, brave, naïf, eapriee, pen-
ebant, ruüe, brutal, brusque, bonnete, maliee, courage, intrigue, eelat, politesse, betiso,
sottise, routine, misère, plaisir, malcontent, amusement, retüsiren, platitucle, ennuvireu,
eocpietterie, eomplot, pruclerie, attachement, clsmenti, ensemble, malaäe, tiuesse, rage,
clebauebe, roue, frivole, clesavouiren, breclouille, mau88acle, eourtoisie, eomplimeut,
pauvre, pli, noble, affront, attitucle, gentil, propre, malpropre ete. ! Lrillant, asfros,
magnibc^ue, pompös, superbe, enorme, famös, colossal, clslieiös, ä la donne lieure, allon8,
a propos ete. sincl clie gcnvöbnlicben Oefüblsclolmetseber, >velcbe un8, 8ei es in bebaglicb
gemütblieber, 8ei es in gebobener 8timmuug 80 natürliob Kommen.

^m eigeutbümlicbsten Ì8t e8 aber mit clem ßtanäe bestellt, cler sebon ^välirencl 6er
grossen ^Vanclerung Outxencle von Zexeicbnungeu au8 äem ^Vatfenleben 6en unterjocbten
Völkern auti^ang, äas ganxe Nittelalter binclureb, in clen versebieclensten I^änclern sieg-
reielie Lcblacbten seblagencl, äas Vorbilcl bei äer Nrriobtung fremäer Heere war, uncl
cler deute namen- unä webrlos 8täncle, wenn plötxlieb clie /ablreieben K,ebno au8 cler
franxösisoben ßpraebe xurüekgei'urclert würclen. Lastion, fort, ä la suite, eourtine, mine, at-
taczue, esenrpe, solclat, calibre, rasiren, bombe, lüvon, volontaire, appel, parclon, carabine,
reclnute, garcle äu corps, palissacle, rapport, militaire, blocmiren, marocleur, fourragireu,
voltigeur, evolution, clen'Ie, fourrier, sergeant, patrouille, veclette, m«ître cl'armes, brigade,
cletacbement, garnison, cornet, eourtine, cartoucbe, oanetille, génie, eaclre, roncle, esca-
clron, parapet, reserve, train, peloton, avant-, arrierogarcle, epaulette, Porteepee, etape,
revue, manoeuvre, paracle, eseaclre, oanonnacle, retraite, euira8sier, bataillon, tranebee,
gros, ebenille, batterie, lunette, infanterie, tambour, pompon, banclouliere, parole, ponton,
cleserteur, réveil, bombardement, tirailliren, piquet, e8eorte, glaoÌ8, grenaclier, oarre, fusil-
liren, eantine, barrieacle, massaerb'eu^ masc^uiren, clesertireu, ble8sur, foreiren, attaciuiren,
rapportiren, postiren, cleboucbireu, ässarmiren, avaneiren, eoupireu, cleplovirsn, demon-
tiren ete., Kurx clie meÌ8ten ^U8clrüeke tur Waffen unä oracle, Xleiclung uncl Lesebätti-
gung, Xrieg, Lelagorung, ?e8tung8bau ete. sincl tranxösiseb, so class ein Vort v?ie Oberst
(aueb enlonel >var sebcm gebrauebt) xiemlieb vereinzelt stebt. Da bat clenn cler Lerliner
Verein für vater1i>nc1i8ebeßpraelie Keine Kleine arbeit gebabt, tur clieses gesammte 6e-
biet cleutsebe Lexeiebnungen an clie stelle xu setzen. Ifatürlieb clarf es niebt überra-
seben, clll8s v^ir uamentlieb bier, in vor ^abrbunclerten versebleppteu Wörtern bei ge-
uauerer Prüfung alte bekannte unter fremclemlvleiäe entäeeken uncl also nur unser Nigen-
tbum 2urüeK erbalten baben: bivouae, spion, garäe, breebe, mareebal, fourrage ete., >vie
.ja aueb von anderen Gebieten boulevarä, baleon, fauteuil, garantiren, loge ete. beimisebe-
Lilclungen sincl.
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^ber niebt nur eintaebe Wörter der versebiedensten ßpraebkreise, sondern eben so
wobl Zusammensetzungen und ganze liedensarten sind aus dem l^ranzösiseben in all-
täglieben Oebraueb bei un8 übergegangen. ?orte-feuille, eontre-ordre, pot nourri, pa88e-
partout, faux pa8, bon mot, earte blanebe, czui vive, eoutre-mine, pele-mele, bon vivant,
baut goût, sans 80uei, mon bi^ou, belle vue, non pareil, on dit, demi-monde, ainour pro-
pre, baute volee, portemanteau, panier mäebe, ^U8te milieu, eontre-marciue, tait aeeompli,
pot de ebambre, teteätete, vÌ8-a-vÌ8, do8 ä dos, aplomb, ä tout prix, en passant, ä la bonne
beure, au eourant, eu tout eas, ä la mode, rendez-vou8, oomme il taut, ä part, peu ä peu,
a prop08, en bloe, en masse, en famille, par foree, 8an8 taeou, en miniature, au porteur,
8auve czuipeut, ä la.... und viele andre geboren bieber. Dazu Können wir aueb solebe
französisoben Wörter reebnen, die mit einein deutseben zu einer festen 8tet8 wiederkeb-
renden Vendung versebmolzen sind: (!oul inaebeu, adieu sagen, zur raison bringen, va
banque spielen, al8 gute prise erklären, au tait 8etzen, 8ieb ein air geben, ciu iour 8ßin
oder gar baben, retour 8ein, in entreprise geben ete. Diese tübren uns dann zu den-
Wenigen2u8ammen86tzungeu binüber, belebe wir 8elb8t, äa8 fremde mit siebtbarer Le-
vorzugung und wunderbarer K,eiobtigKeit bandbabend, entweder ganz oder nur zum l'beil
aus franzo8Ì8eben Wörtern münzen: Oberstlieutenant, kairslcammer, Oourmaeber, 2wang8-
eoui'8, l^e8tungsravon, Vableomite, Lelotouteuer, Iresorsobein, reglement8mä8sig, Detail-
mnlerei, geboren zu clen letzteren; Oadetteneorps, reservebataillon, parterrebillet, pensions-
fonds, eabinetsorclre, medailleneabinet, premierlieutenant, pontontrain, militäretat, marine-
stationsebet!, plaeementbureau, elitetroupe, MirnaIÌ8teutribun6, 8teIIen einige der er8teren dar.

l^ründlieber und vollständiger, wie sebou au8 die8er Kleinen Sammlung von Lei-
spielen französi8eber in un8ere 8praobe aufgenommener Fremdwörter bervorgeben wird,
gründlieber und voll8täudiger i8t wobl im Verlauf der Oe8ebiebte clie Versetzung einer
ßpraebe dureli eine andere obue eine wirkliebe uncl langdauernde Dnterwertüng des
Landes noeb niebt erreiebt worden, uncl cler 8päters 8praobfor8eber würde, wenn er sonst
Keine ^,nbalt8punkte bätte, ein volle8 Leebt baben auf eine 8olebe zu 8eblie88eu, wie
cleun.ia in vielen ßtvlproben cla8 Nngli8ebe cler früberen und 8elb8t cler beutigeu 2eit,
naobclem wäbreud cler letzten «labrbunderte cler romanisebe Lestandtbeil immermebr clie
Oberbancl in demselben gewonnen, ein unvermi8ebtei68 Deuweb aufwei8en Könnte. I>laeb
dem <3e8agten dürften wir eigentlieb niebt blo88 von franzo8Ì8oben Fremdwörtern, 80ndern
müssten von clem tiauzo8Ì8eben Le8tandtbeile uu8rer 8praobe reclen, der eine »olebe
Kolle innerbalb der deut8ebeu erbielt, da88 er, obue 8ie vieltaeb zu verletzen, niebt
plötzlieb au8 der8elben entfernt werden Könnte.

8eben wir nun weiter, in welebe8 Verbältniss die8es ursprüngliebe l^remde zu un-
serer Nutterspraebe getreten ist, ob 68 allmäblig, wie immer aueb Zufall und Willkür,
die Node und der ^.ugenbliek bei 8einer LintÜbruug ent8ebeidend gewesen, mit Regeln
und Oesetxen überzogen worden, so da88 e8, wenn aueb niebt vollständig eingefügt, doeb
gewissermassen gezäbmt sr8ebeint, oder ob e8 mit Lewabruug 8eiuer 8elb8t8tändigKeit
al8 ebenbürtig mebr neben als in dem Deutsebeu bestebt und seine fremdartigen Digen-
sebat'ten zum ßebaden des danken bebält. Die ^U88praebe al8 da8 ^eu88erlieb8te tritt
un8 Luer8t entgegen. Dbgleieb gewi88 ui8prünglieb da8 Le8tr6beu vorbanden war, die
entlebnteu trauxösiseben Fremdwörter mögliebst sebillernd und au8ländiseb Klingend im
(leiste der fremden ßpraebe wieder zu geben, so darf doeb trotz dem bebauptet werden,
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da88 nur 8ebl wenige mit treu frnnxö8i8ebem (Gepräge bei NN8 im Umlauf 8lnd, und
selb8t gouverneur, bas8Ìu, regime ete. de88elben ermangeln, Oleieliwobl 8incl wirkliebe,
man Kann sagen organisebe 8ebwierigKeiten, wie etwa da8 engli8ebe tli oder r bietet,
nirgends xu überwinden gewesen; dalür aber eine ^nxabl I^einbeiten xu beob«obten und
liegein xu befolgen, die dem deutsebeu oder lateiniseben Lpraebgebrauebe geradeswegs
xuwiderlaufen. ^m eli68ten Kann noeb der 80genannte Xasallaut al8 etwas Ungewölin-
liebes betraebtet werden. Da 8iell jedermann gewöbnt bat, Wörter wie terrain, main,
eliarlatau naeb ^rt der deutseben Nnge, Neuge, I'ang xu spreeben, 80 werden dlidureb
äie sebr xablreiebeu Bildungen, in weleben diese 8^Ibe xu bnden i8t, arg ent8te!It, und
wo vollend ein ?aar aufeinander folgende l^aute die8er ^.rt wiederxugebeu 8ind, wie in
avanoement, amendement, ponton, pendant etc. di68e1ben unkenntlieb und unerträglieb.
^Veuig8ten8 mü88te dann aber da8 Verl>alten gegen 8olobe I^Ia88e ein allgemein«^ und
dureligreitende8 sein; .jedoeb der deutsellen ^U88praebe lmt 8iou von die8eu nur ein l'beil
getilgt, und 8u 8te!>en ebarmant und penebant, garui8on bouillon, rendant pendant, refrain
souverain, bataillon ravon, ennnai88ement abonnement ete. einander gegenüber, d»8 l>eis8t
^Vidersprueb und liegellnsigkeit gleieb im Leginne. lLbentKIl» niebt franxösiseb ist un8re
^usspraobe de8 n und ell in Wörtern wie I^ouisd'or und eosur, an Obr und ()br
8ieb lebnend, walnsebeinlieli weil man 8ieb de» IInter8olnede8 gar niebt bewusst ge-
worden. Die sorter mit dem 80gsnannten I mouille 8ind xu einer 2eit aufgenommen,
wo die.ietxt xiemlieb allgemeine ?ari8er ^.U88praelie desselben, die bäutig al8 die allein
riebtige angeprie8eu wird, wäbrend I^ittr6 in 8einem gegenwärtig er8elieinenden ^Vörter-
buebe sie vollständig als feblerbatt verwirft, noeb uiebt eingetübrt war; doeb lmben
wir Normen wie email, detail, réveil xu sebr unserm 1"alg und I^leli genälirt. anreiben
Ia88en sieb bier die Bildungen mit gn — und wir baben eben Vertreter von allen —
deren ^usspraebe im I^ranxösiseben sebon mit einigen ^usnalimen belmftet ist, und
welelie nun bei uu8 in Compagnon, Compagnie, 8ignal obno drund und verwirrend in
drei weisen wiedergegeben werden. 6leiebmä88iger 8ind und immer unter dem I^inilu8s
des Latein, auf d»8 die meßten xurüekgeiübrt werden Können, die Wörter mit stummem
und a8pirirtem b xusammengeworfen worden : botel, bonueur, babit, bonnet gleieb lnlelns,
liaranguiren ete. Von den 8ebl>rten s 8ind nur einige xu 8ebwaebeu geworden,
denn 8uftÌ8auee, 8ouper 8teben neben 8en8ation, 8orviee ete. Zei den letztgenannten
wirft da8 Latein wieder 8ein l)ewiebt in die Lelmle und xiebt 8elb8t in eondueteur,
auditeur trotx der Nnd8^vlbe den eilten I'lieil de8 Worte8 naeb 8ieb, wodureb dann «lier-
diug8 eigentbümlieb »elleekige Bildungen entstellen. Den sebarten 8 K,aut tinden wir in
einigen t'ranxösiseben Wörtern in der 8/Ibe tie vertreten, neben partie diplomatie, wäb-
rend x. N. die ^usspraebe von ortie sebwankt. liei uns 8ind diese: démocratie, ari-
8tneratie ete. mei8ten8 naeb deuweber ^ei8e bebandelt. ^Venu da8 in rein grieobi8el>en
Normen seine Lereebtigung bat, 80 Könnten wir doeb x. L. xögern in bureaucratie das
erste ^Vort naeb andern liegein xu spreeben al8 das xweite. Da indessen die8e Iiüek8iebt,
wie wir 80 eben ge8eben, niobt obwaltet, und wir Können xablreiebe Wörter bier auf-
fübren, in denen da8 Nnde voin anfange versebieden bebandelt wird: souverain, iuge-
uieur, ebarmant, pensionirung, eours ete., so wird e8 auf ein paar HuregelmässigKeiteu
mebr niebt ankommen. Zuweilen be8tebt ein Zweite! darüber, ob die ^usspraebe des
fremden Wortes sieb naeb derjenigen ßpraebe rieliten soll, welelie es eingeiübrt und ver-

^ !
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allgsineinert bat ^ was in maueben Nällsn ßben niebt Isiebt /.u ermitteln ist — oder naeb
derjenigen, relouer es ursprUnglieb angebört, und sebwanken desbalb: énergie, disput,
somnambul, protegiren uncl vis!« andre j« naeb der I^auue oder Vorliebe des 8preebenclen.
Nine wirkliobe Nereieberung dureb einen neuen eon8onantiseben l^aut bat die deutsebe
8praelis in dsm A uncl.j der Wörter genre, rage, jupe, jabot erkalten, in welebem sie
sieb 8c> gefallen ^u baben sebeint, 63,88 8ie deren eine gro88S Nengs bsrübergexogen K«t.
Die durebgreitend8te Veräuclerung baben naeb Nintübrung der franxösiselisn Nrsmcl-
barter dis Voeals in Lstrstf ibrsr Nänge ertalirsn, obgleieb aueb bier von einer Ninbeit
iu cier l^ebandlung nient clie liecle i8t. In den meisten willen gewinnen dieselben au
Llewiebt, be8ondor8 clie stummen e des Auslautes, welebs wir der südfran^ösiseben ^.us-
spraebe äbnlieb init unserem e in Nile uncl Niebe zusammenstellen, wodureb clie 2abl
dieser tonlosen Wortendungen bei un8 uoeb erbebüeb vermebrt worden: aunonee, fete,
adresse, tribune, tores, loupe, routine, prise ete. Ooeb giebt «8 aueb lder xablreiebe
^usnabmen, namentlieb naeb gewissen (Konsonanten, wie: alarme, euirasse ete., wa8
clllnu wieder aus Oe8ebleobt und Bedeutung Zurückwirkt. 2u viel Oswiebt und Näuge
verleiden wir in cleu mei8ten Bällen clen Vooalen in Wörtern wie loge, motif, attitude,
parole, wäbrencl im Nrauxö8isebeu das lange 0 ziemlieb selten ist, entweder aller-
mal8 clureli Wörter cler Klassischen 8praeben irregetübrt, ocler dureb äbnlieb lautencle
deutsebe: vogue gleieb Woge, uncl vague gleieb Wage, bestimmt; uncl gracie clisse 80
allgemeine Umgestaltung nimmt clem eebten Nranxösiseb seine NeielitigKeit uncl ^n-
mutb, «las Lüpfende und 8ebwingeude. Nast umgekebrt vertälireu wir mit den Voealen,
die im Nranzösisebsn dureb einen Doppeleousonant verlängert oder gedelint werden, so wie
mit denjenigen, die einen Heeent tragen. Das 8triebelebsn, weleliss in unsrer eignen
8praebe ganz maugelt, Konnte um 80 weniger bsaelitet werden, al8 68 mit sebeinbarem
Eigensinn iunerbülb , desselben Zeitwortes bin und bsr sebwaukr, bei detera, repartir,
denier, reformer eto. bald feldt, bald stellt in rebellion, religion, devaneor, dépasser
ete, sonderbar vertbeilt ist, und in gewissen Wörtern, wie iu Nenelnu, Genevois,
eoreligionuaire, pétiller ete. offenbar von Nrauxosen selbst unsiober gebrauebt wird. Das
e wird also Kurz gesprnebsn und die ^.eeente in Ne>laille, Velin, meebant, appétit, petard,
sebautlireu, sebappiren baben Keinen !6inn melir, xumnl bei den letxtsrn, die ibre wirk-
liebe ti-anLösiselie Norm verloren liaben. Nreilieb bewirkt das nun die allergrösste Um-
Waldung im Klangs von repeter, veteran, generation etc., und der Nsbrsuds wsiss da am
bsstsu, mit wslebsn 8eliwisrigKeiteu und Opfern er das tälselre ^ptit ausrotten und dis
rieutigs ^.usspraebe von répondre, welebes niebt „wieder Vier legen" bedeuten soll, nur
erreielieu Kanu. Dureli das Weglassen dsr ^.oeente werdsu jedoeli die Voeals unsrer
galliseben Fremdwörter niebt immer Kurx, wie denn /. 16. in liotel, welebes t'rauxüsiseb
dureb eiue ^usnabmestellung mit Kurzem 0 Kliugt, ein langes von uns gssproeksn
wird, ^ueb Können wir uns der ^.eeeute niebt immer so Isiobt entledigen, denn Wörter
wie expose, resume, gens, raps ete. würden obus dissslbsu unkeuutlieb werdeu; aueb
Könnte 8oust in protege, nsglige weder das g noeb das e dis ^.usspraebs erbalteu,
welebs wir ibm geben, ^.ut' der andern 8eits dürfen wir doeb iu Wörtern wie eleve,
bete, pieee ete., die obue den Resent uiebt erkannt werden, denselben uiobt wobl setzen,
weil sieb die ^.U88praebe dsr Voeals bsi uns bsrsits geändert bat. 60 trelten wir denn
aueb bier wiederum niobts als Husieberbsit und Widersprueb. vaxu Kommt, dass ausser
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den ^eeenten aueb die Oedille in ta^on, mayon, gareon ete. nient umgangen werden
Kann, dass g, ^ und andre unsrer Luebstaben zwei ^.ussnraebsn erhalten, dass eins
Nenge Voeale uncl Dipbtbonge in den fran208Ì8ebeu Fremdwörtern den8elben Nang,
aber vsr8ebieden von dem deut8ebeu, baben ete. Das siebt denn Ä,lle8 inuerbalb un8rer
ßpraebe vielleiebt 8sbr bunt, verneinn und gelebrt au8, verniebtet aber alle Niubeit,
8enasst Verwirrung, indem e8 die liebeln einer ganx andei'8 angelegten Drtbogranbie mit
der deutseben vermiselit, und stellt an den gewöbnlieben Nann Anforderungen, denen er
uiebt gewaeb8en ist.

Die ßebwankuugen und der Nangel an OleiebtormigKeit, welebe unnützer und
übermütbigsr >Vei8e init die8en fremden ßtoiien in un8ere Lpraebe getragen sind, erwei-
tern sieli aber init ^edeni ßebritt. Ifiebt genug, da88 die ^U8svraebe bäutig von den
Dersonen abfängt, wie 8alon, 88alon, disvut, disnüt ete., maebt 8ieb der Dnter8ebied auell naeb
Dandsebaftsn bemerkbar, indem x. L. in Vien die Neigung berrsent, Wörter wie psn8ion,
portier naeb deut8eber ^rt äbnliob nräten8ion und grenadier xu smeeben; niebt genug,
dass er im (^ebrauells der Resents zu l^age tritt, verrätb er sieb aueb beim 8obrei-
ben der ganzen l^orm. Ifur eine verbältni88mä8sig Kleine 2abl französiseber I^remd-
Wörter Kann mit ^eneu au8 dem Nittelalter 8tammenden Iateini8oben darin verglieben
werden, da88 sie in ibrer ganzen än88eren Dr8obeinung /u deutsebeu geworden sind.
Depssebe, ßorte, Narseb, Brunnen, Duzsrne, Msebe, Abenteuer, Node, liest, nett, Lost,
ßebatlot, 8ebalmei, Ueute, NasKe, brav, (^esebwader, Listole, Dame, ?asnel, ?rinz ete.
^,ueb batten wir bereits den <3rund dafür in dem Umstände erbliekt, da88 bier bei einer
lebenden 8nraebe, abge8eben von dem leidenden Orange, die aufgenommenen al8 fremde
2U veruiebten, ungleiob mebr zu be8eitigen und zu überbrüeken war. ^ber neben mar-
8ebiren 8tebt tranebiren, reeberebe neben Denesolie, Orimaes attaque 8erviee weeb8sln
mit (3rima88e ^ttaeks 8ervi8, Oabinett mit eabinet, formel mit formell; (üomntoir, Oom-
toir, <üontor 8eben wir neben einander. LosKet bat allenfalls eine deut8ebe (Gestalt, aber
in Lankier verletzt das K. Allianz trotz Nasallaut mit einem 2 bat Keine Lsreobtignng ;
lrästige, Lrätention 8Ìnd weder IateinÌ8eb noeb franzo8Ì8eb.

Die8en den deut8ebsn uäber rüekenden ^Vörtsrn stellt eine ^nzabl andrer gegen-
über, welebe offenbar mit der H.b8iebt, ibren franzo8Ì8eben XIang treu zu bewabrsn, aber
aus IluKenutniss falseb wiedergegeben werden. Dabin geboren die allbekannten: Or-
ebe8tre, ^allevrand, ^uilerien, Bulletin, tranebiren, revaueue ete. Lronee (Zufällig die
8pani8ebe l^orin) ist franxösiseb bronze, obgloieb der roeber de bronee vor Kurzem dureb
alle Leitungen ging, ^m läoberliebsteu und abgesebmaektesten Ì8t 68 aber, das l?ran-
xösisebe als allgemeinen Oeremonienmeister anzuerkennen und, wie man etwa trüber in
England in ^edem mit einem Vollbart ersebeinenden Ausländer einen Franzmann sab,
den von andern ßnraebeu entlebnten Wörtern 8eino H,u88iuaeb6 zu verleiben: Budget,
Don (Quixote, Zo8ton, von ^uan, Drainage, l'bombre, fasbionable, Doge, Oomiort ete.;
sogar soleben, die wie Waggon es an der ßtiru gesebrieben babeu, dass sie niebt
überrbeiniseb sind, 8preebeu wir al8 ob sie es wären; M dem italieniseben Lelvedere
geben wir gutmutbig einen oder gar zwei ^eeente. Hören wir doeb sellât IateiuÌ8ebs
Normen wie kro^eet oder ?ersou mit einem franxösiseben i oder 8 8nreeben, was dureb
uiebt8 gereebtfertigt ersebeint. 8eine Ilebelstäude bat e8 8ebon, xumal wenn wir beden-
Ken, wie sebuell und leiebt den trauxösisoben Organen xu Diebs 2. L. rosbif und bitteek
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entstanden, dass eins Nenge anderen 8praobeu eutlelrnter Wörter bei uns nur mit galli-
«eber UasKe bekannt sind, wie boutlon, eigarre, arlequin, vigogne, eomit6, serail ete.
In LaiMieroute, das mit der itnlieniseben und engliseben I^orm leiebt seinen Ursprung
verrätli, ist dieser verwisebt; aggio mit dem allerdings verwanclten agio verweebselt
worden, Wir Könnten diese LemerKungen über das ^eussere der von uns aufgenom-
menen tranxösiselisn Fremdwörter beliebig vermebren, glauben jedneb sebon biemit den
Leweis geliefert xu baben, dass die meisten derselben weder ausländiseb geblieben,
uoeb beimiseb geworden sind, sondern eigensinnig xwiseben beiden in der Uitte sieben,
bald am Anfang, bald binten verdeutsebt, bald ganx, bald gar niebt verändert, bier
sebwankond in, K,aut, dort unsieber in der 8ebrift, mit boben ^.nsprüeben an jedermann,
für die Nebr/.abl verwirrend, ein I^eld von 8ebwierigKeiteu, Kur» eine Last für unsre
8prl>ebe und eine Leule in derselben.

Oasselbe bolteu wir in Lstret? der inneren Veränderungen der franxösiseben l^remd-
Wörter: Oesebleebt, Ledeutung ete. aus den folgenden Leiten »eigen xu Können und
werden dabei xugleieb noeb ein Laar Hundert bislier unerwäbnter beranxuxiebeu und
versebiedentlieli »u gruppireu Oelegenbeit baben. Diese Letraeldungen lassen sieb, dünkt
uns, am besten an die Hauptendungen Knüpfen, mit denen ^ene Wörter xu uns berüber
gekommen sind. 8ebon bei der Lrwäbnung des Latein waren uns gewisse bäuüg wieder-
Kebrende ^.usgänge «ufgetällen, welebe xu einer Levorxuguug gelaugt sieb so sebnell
einbürgerten, dass sie <l«s Nittel wurden, ganxe Vortreiben einxutübren, eine üandnabe
lieferten, die draussen siebenden einxufangen, festxubalten und xu verwenden. Ls trat
bier die musiculisebe 8eite dieser 8vlben in den Vordergrund und Konnte das um so
mebr, als das wabre Verständniss für clieselben, welebes ,ja selbst bei vielen eiubeimi-
seben verdunkelt oder gesebwunden ist, gar niebt vorbanden war. Das Obr allein aber
ist ein sebleebter Ltvmolog, der H^rbeber dessen, was Null er den pbouetiseben Verfall
nennt, und der gerade 6egner der strengen gramm«tiseben Lntersebeiduug, In l^olge
seines Woblgefallens an gewissen Lnduugen vermebrt und bereiebert es diese noeb da-
dureb, dass es benaebbarte Xlänge in deren Lereieb xiebt und immer neue Wörter damit
sebalkt, dadureb aber die wnbre Gestalt und den Ursprung der Normen vernaeblässigt. Lei
der grossen ^uxald unserer Fremdwörter aus versebiedenen 8praeben ist die NögliebKeit,
dass sieb gewisse «us diesen anklingende 8 vlben: diagnose tubereulose, monstran» alliance,
Hutoerat probat ete. besonders beransbeben, um so grösser und werden sie denn aueb
bald: Ltifiious, Grobian, Hornist, revoeage, avantageur 2U selbständigen Lilduugen be-
uutxt. Nit dem Leweise, dass die ^usgänge allein trotx des mangelnden Inbaltes dureb
den blossen Laut eine ViebtigKoit baben, wird denn freilieb aueb gesagt, dass dieselbe
8vlbe bald niebt mebr die 8praebe, in der sie ursprünglieb entstanden, oder bestimmte
Wortklassen Keunxeielmet, vielmebr die sonst nielit xusammengeböreuden nur äusser-
lieb xu vereinigen dient, und ist ferner die LnmögliebKeit dargetban, eine irgendwie
inuerlieb begründete Leiboutolge mit Lebergängeu oder eine LntwieKIung der einen aus
der andern xu geben.

Obsebou unsere tranxösiseben Fremdwörter die versubiedenartigsten ^.usgäuge
»eigen: ooup, ölau, ressort, eelat, d6but, eauevas, biseuit, etui, lever, goüt, souvenir,
oboe, vagabond, Klau, plateau, metier, gendarme, earrousel eto , so wird es uns niebt
Hebwer werden, ein Dutxeud etwa besonders autkallender als Vertreter und Träger der

3



18 —

unencliielien Nenr^adl clel8ell)eu llerau82utluc1en uncl idneu in Verdincluug mit clen latei-
ni8eken Verwanäten clen Vorwurf xu maeden oäer <1a8 2eugnÌ88 au82U8tellen, äa88 8ie
un8ere eigenen lieimÌ8enen Hüli^mittel /urüeligeärängt nncl un8erem ^etLigen cleut8elien
ßtvle clurel» idle Nenge uncl clie naung-e ^Viecleilcellr ein t'remäartige8 uncl un8enöne8
^,u88elien geden. Vermelnt ^vircl anen liier dei ge^vi886N 8vldeu clie I^,sielrtigl:eit, 8Ìelr in
UN861- Olir LU 8elimeieKeIn äaäured, cla88 iln l^ranLo8Ì8elien ver8enieäene ^,U8gänge clen-
8elden Klang Imden uncl tür clen I^aien clie Oelaln- gro88 Ì8t, étagère nonulaire, lavoir
repertoire, pompaclour dravoure, train eretin, plai'oncl dallon, eoup goüt tllou, äepot
tadleau, remi« pli, revenu revus, elicme 8niree plaiäover, penclant eliarlatan ete. aueli in
äer 8enrit't nicmt v^eiter Lu unter8elieiclen.

^.n cler 8vitxe clie8er Lnclungeu, un8 8elion an8 clen Ninne8ängern : organieren
renguieren, ^anclelisren del^annt uncl clamal8 naen Normen ^vie mangier geoilclet, «tent
onne l^rage clurelr ilire k'ruontdarkeit 6ie 8vll»e iren, in v?elelier clie lateinÌ8enen 8mvonl aïs
clie l'rauxo8Ì8euen (uonjugationen : äeoattiren, arrangiren, clementiren ete. 2ei8tört uncl in
eine regelmäßige ver8eumolxen unä aufgegangen 8iucl. ^Vie 8Ìen clort l)ereit8 einige
^nsnalimen xeigeu: denecleien, eonterleien, clootern, eirlieln, verponen, namentlielr v^eun
clie l^orm er8t innerliald un8rer ßnraede von 8ud8tantiven gsdiläet Ì8t, 80 naden v>^ir
auen vom l?ranxo'8Ì8clien orclern, eouelren, elm88en eto. 8ell>8t alle aie^enigen dei ßeite
geladen, clie auen au8 clein I^ateinÌ8el»en 8tammeu könnten, ^väre e8 ein I^eiente8, dun-
äert allen VortlcreÌ8en angeliörencle, <ünnereta uncl ^dstraeta, in Icurxer 2eit üU8ammen-
2U8teI1en: arrangireu, pic^uiren, tlattiren, pointiren, oetrnviren, marciuiren, parliren, mou8-
8iren, engagiren, l'ranpiren, orilliren, raÌ8onnireu, dlamiren, e8eamotiren, attacmiren, mena-
giren, arretireu, arriviren, plaeiren, eelrappiren, plombiren, ^enirsu, amu8iren, ineubliren,
lc>ß,iren, eare88iren, reu88Ìren, euan^iren, clre88iren> adonnireu, ina8ciuiren, cluniren, plaiüiren,
re^aliren, rieoolietiren, arroncliren, ran^iren^ renyneiren, dorniren, attraniren, nutriien, alariui-
reu, clrapiren, traeiren, ec>nvei8iren, eonpiren, reelamiren, raliiniren, eliau88Ìreu, doräiren, pro-

, iitireu, ea,ic>Iiren, e8oc>rtiren, reerutiren, cl6eontenaneiren, inanwuvriren, ^«ütiren, liaranguiren,
aeec>wnal;niren, liireu, ri^uiren, ret'u8ii-en, cleeatiren, nou88Ìren, ^arniren, clebouelnren, ana-
na^ireu, zniantiren, ner8Ìttliren, cMttireu, letiren, nltrirsn, entrireu^ revanelciren, clewa8ciuireu^
earamdolireu, inoquiren, einailliren, cloubliren, cle8avc)uiren, aeeorcliren, eelielonnireu, ea8-
8Ìreu, annoneiren, bla8Ìren^ äegoütireu, dalaneiren, brouilliren, intri^uiren, olinciuiren, 8ai-
8Ìren, reclre88iren, vre88Ìren, ellioauiren, proineniren, regarcliren, rnareuirsn, ranti«niren
(yc»n), avaneiren, cledutiren, cleliliren, KIe88Ìreu, nariren, nen8Ìc»uniren, enragireu, enar^irsn,
routiniren ete. Va mit clieser 8vlt>e 8elb8t von cleut8el>en ßtäininen lialdiren, inauÌ8eIn?l'
lireu, Iiut8elnren, l>al1llc»rr,Ì8Ìren, Ala,8Ìreu, gÄ8tiren, 8tc>Ixiren, lcotlren, 8enattiren g-edilclet
^verclen, 8c> clarl 68 uu8 aued liier 8C ^veniß- al8 in cl er l^ol^e ^uncler neumen, ^venn
^?ir, clen l^ranxc>8sn xu Hülfe liornuiencl uncl 68 innen gleieli8aw xuvnrtliuencl, aueli init
inrein ^«rt8tc>t?6 neue Leit^vnrter 8e1iufi'en: antionainuriren, reuoiniuiren, nortraitireu,
lor^nettirei, (lorgner), netitiounireu, eour8Ìren u. 8. ^v. (l^orinen, clie von un8 leielrt
i'al8ek gediläet ^verclen könnten, 8inä nourinacler, 8igualer, e8pionner, vatronuer, exeorn-
rnuuier, aeoliinater ete.) H.U8 clie8er Nnclung- >verüeu clauu uiit I^eientiglceit 8ul>8tantiva
gediläet: ?ixirung, 6aruirung, ^rretirung ete,, ^?a8 immer noen l»688er uncl 8Ìeln-er Ì8t,
al8 uneedte sorter, >vie Lloeacle sen^1Ì8ell Lloelcaäe) tur lianLo8Ì8ell au8LUgebeu.
^ueu cler lledergaug in cla8 ^ü^eetivum unä ?artieinium de^verli8teIIÌFt 8ied Rein- leielrt:
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enragirt, detaillirtest, routinirt, deeolletirt, attaebirt, alliirt, ungenirt; Zuweilen be8itxen
wir die8e l^orm allein "«vie ramassirt, manierirt, von dem aueb im l?rauLö8i8eben da8
Verbum niebt gebräueblieb ist; emeritirt ist emsrite. Nit derselben Leiebtiglceit baben
wir das fran/.ösisebe ?artieipium in ant angenommen, welebes dort oft anen Lugleieb
^djeetiv und ßabstantiv i8t: brillant, ebarmant, debutant, genant, pressant, amusant,
piquant, intrig(u)ant, oft wieder nur «liess I^orm obne Leitwort: eomplaisant, rendant, im-
posant, eoulant, gérant, eombattant, eourant, eolntant ete. Nnnuvant Ì8t mei8ten8 eu-
nuveux, moquant Ì8t moqueur; intendant stellt allein. Von galant, meebant seliauee) sind
die Leitwörter )etxt veraltet, Dureb den Nntluss der lateiniseben gleieblautenden Nndung,
neben äer noeb italieniseb dilettaut ete. stebt, bat diese 8vlbe mit wenigen ^usnabmen
wie penebant, pendant den deutseben l^lang, 8ell»8t dann wenn wie in genant der übrige
^lieil des Worte8 andern liebeln folgt. Da un8ere ßpraebe diesen ^.usgang sowobl al8
den in ent, der im l^ranxösiseben nur ^dieetiven angebört, au8 mebreren ßpraeben xu-
gleieb erbalten bat, 80 Ì8t 68 wiederum uatürlieb, da88 wir mit demselben binlänglieb
vertraut geworden, um niebt nur aus deutseben Ltotlen Lieferant, 80nderu aueb au8 dem
liomaniseben ^enbildungen xu maoben, wie beneiieiaut, retleetant ete., die wii' un8 edeu
80 sebr nuten müssen für franxösiseb xu balten, als proviant, duellant, eonsonant, eome-
diaut ete. Was wir mit der llnterjoobung un8erer Lpraebe unter fremde Nndsvlben ge-
meint, Kann un8 nier am besten d»8 Wort interessiren veransebaulieben, von dem wir
nient bloss die xwei?artieipien intere88irend, iuteressirt bilden, sondern aueb noeb ausser
interessant intéressent maeben, obwobl ant, ent, end doob dem Ursprünge naeb dasselbe sind.

Das Lestreben der ßpraeben, mit der ^beiluug der Legritfe aueli die Wörter xu
spülten und Ooppeltormeu «u bilden, ist allgemein und natürlieb genug, ^eben include
bat das Nnglisebe inelose, expel expulse, eonstruo eoustruet, request require, devotion
devotedness devoutness ete. Im l'lanxösisebeu sieben elore, retrait, transfert, .irret,
faiseur, reeette, eanal, regier, mouvoir, imprimer, violer, fondre, remettre, influer,
«ailler, subvenir, nebeu elôturer, retraite, trausteremeut oder translation, arrête und
arrestation, faeteur, reeeptiou, ebenal, reglementer, mouvementer, impre88ionuer, vio-
lenter, tÜ8iouner, remi8er, inilueneer, eoaguler, 8ubveutionuer ete. Lei uns sebeiut 8ieb
die8e Lilduug8kratt mei8teus auf den (^ebraueb von Ooppelformen aus mebreren
Lpraebeu Lugleieb: magister maître, traetiren (mal) traitiren, eolumue eolonue, de-
p08iten dépôt, eommi88ar eommi88är, modu8 Modalität, oder vou Lwillingswörtern au8
einer, wie otbeiel oftieiö8, avanee avaueemeut, rafiiuerie rattinement, eommandaut
eommandeur ete. Lu werfen, oder wir nebmen mit au8läudi8ebeu ßtotlen selbständig
ßpaltuugen vor: ministériel ministerial, ruin ruine, formen formiren, oft mit einer
wabren lIebersebwengliebKeit wie ballotte, ballottement ballottage (von denen das mit-
telste eine gau? andere Ledeutung bat), draiuirung drainage ete. Natürlieb Kaun das
obne ßebädigung und Leeinträebtiguug der üülfsquellen, welebo in der eigenen ßpraebe
näber gefuuden werden könnten, und die dadureb verstopft werden oder austrocknen,
uiebt ge8ebebeu. Das Zweite Lartioipium der frauxosiseben Zeitwörter, bei uns dureb
Httaobe, garni, parvenu ete. vertreten, bat vor den älteren lateiuiseben Normen
wenig 2u Worte kommen lcönueu, und wie dureb ibreu Nntluss abonne in abonnent,
verwandelt worden, 80 sagen wir adressât statt adresse. lieerue ist bei uns reerut. l!fa-
mentlieb ist der ^,u8gaug in at dureb die ver8ebiedenen ßpraebon und Wortklassen, au»
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clenen wir ibn aufgenommen babeu, 80 geläutig bei un« geworclen, äa88 wir auclitoriat,
cleeernat unä viele andere damit prägen, und i8t die Verknüpfung eine8 be8timmten 8!nne8
mit dem8elben dadureb 80 er8ebwert, da88 x, L. /wi8eben arre8tant und arre8tat Kaum
ein Hnter8obied gemaebt wird. ^,ueb die fran^08Ì8ebe ßpraebe bat eigene Lildungeu,
wie eitrnnnat, attentat, pen8iounat und 80N8t 80 viele: eertiiieat, format, proteotorat,
l68ultat, mandat, magi8trat, 8enat ete. mit un8 gemein, da88 wir uu8 büten mü88en,
andere wie 8ublimat, relerat, privat, 86parat, de8olat (alle in s), eitat (ion), dietat (öe),
literat (eur), legat (Ieg8 al8 Vermäobtni««), apparat (wo 68 appareil Ì8t), plaeat (ard) ete.
iür ti'an2d8Ì8eti nu balten. Venn wir ge8agt, d«88 die?artieipialendung 6 nur in verliält-
nÌ88iua88ÌA wenig Wörtern : roue, protege, neglige, ebarge (d'aifaire«), r68ume, moire, retugie,
glaee, dsbouebe, pic>ue (baebe Ì8t baebÌ8) bei uns vertreten 8ei, 80 wird dadureb niebt
au8ge8enln886n, da«8 der ^U8gang in e von andrer ßeite ber er8etnt wird. Hierbei' ge-
bort die au8 dem ta8 de8 Latein ent8tandene 8vlbe te in Wörtern wie ebarits, neuveaute
ete. ; dneb 8incl bier clie mei8ten unter dem l^iullu88e ^ene8 naeb tät, trüber wiederum
durob clie fi-ann08Ì8ebo Nnwirllung tet ge8ebrieben, nnrüekver8etnt : Frivolität, Nationalität,
8peeialität, Normalität, Generalität, Majorität, rivalität, g6nialität (deut8ob), Intimität, Notabilität,
lirntalität, Neutralität, Popularität, liberalität, 8oliclarität, rsalität, eventualität, tämiliarität,
rentabilität, euormität u. 8. w. Nouveauté uncl Novität be8teben augenblieklieb neden
einander. Lei 8ouveränität, ^.neiennität, Naivität babeu wir da8 e cler vorletzten 8vlbe
in i verwandelt; da« 8ebeinbar franx08Í8ebe l^nvalität, de88en I noeli in engÜ8eben Normen
lovaltv, rovaltv oder realm, noveltv «ieb erbalten, Ì8t 1äng8t nu lovante geworden. Dem
?artieip 8eblie88en 8Ìel> die au8 8einen weiblieben Normen ent8tanclenen 8ub8tantiva revue,
tranebee, alise, ebau88ee an, deren 8tumme8 e 80 unbeaebtet geblieben, da88 wir 2. L.
entree, gelée, renommée wabrsebeinlicb de8balb, vielleiebt aber aueb nnob einem ent-
8preebenden Vort im Deut8eben, ocler 8on8t au8 einem verdeekten, eigen8Ìnnigen Oruncle
al8 8äeblieb gebraueben, wäbrsnd 8nir6e, matinee, clie nielit8 mit clem 2eit>vorte gemein
liaben, rielitig' delianäelt ^verclen. ^ncler8eit8 8elien wir wolil von Unl^unäi^en clie8e8
8tumme e aus eafee ocler ^ar eatlee, nouveantee, eomitee, ne^li^se üdertra^en.

Dem l)lo886n Xlan^e naeli tritt aueli äie Lvlde ier Inelrer, ur8prün^lieli äie Xwil-
ling'8l)ilclun^ von aire, clie wir Dank xalilreioli angenommenen Wörtern edenfall« 80 leiedt
lianüliaden, 6a88 wie mittelst tät ßetnvulität, 8» nier ^Vieu8ier, 8uitier ete. ent8teneu
Konnten, Dalün Aelwren rentier, portier, l)an0.uier, eatetier, iinaueier, dri^aclier, Iiau8-
8ier, eronpier, marinier, nntelier, cle8^leielien mobilier, l^aeli particulier uaoen wir
privatier ^emaedt. In 8elir verwirrender VeÌ8e Ì8t äie Hu88praelie nnr nei einem
1"deil6 clei8elden: cinartier, eonrrier, tourrier, tuilier (ti'anxo8Ì80U lu8Ìlier), ^renaclier,
darvier, «'annnnier, pionnier ete. clent8elc geworden; eavalier, portier liöreu wir nwietäelr
wieclerAeden. ?a88a^er, bannière, olv8tere, rapière, eliarniere, danäouliere, maniere ete.
8inü bei UN8 clie8er Nnclnnß- einverleibt, cle^Ieielren 8palier, welebe8 wir wie stau-
clarté (6tenclarc1), 8tali'ett6 ete. 8eine8 ^,nt'au^8-e, 6a8 ilrnen auen im ItaIisnÌ8elren feblt,
beraubt baben, wnnu bei e8pion al» cleut8eben IIr8prunze8 noeb am ebe8ten ein lieebt
vorbanäen war. Nou8ciuetier Ì8t t'ranxo8Ì8en mou8csuetaire. Durob 80 nablreiebe Lntleb-
nun^en au8 einer fremcleu 8praebe mit uuver8tanäeneu ^,U8^än^en mebren 8Ìeb natNr^
lieb aueb äie NÌ88ver8tanc1nÌ88e, unä 80 8eben wir, naebclem Dltieierer, (!ourrierel auf-
^e^eben, immer noeb 0a88isl6l, lapexierer, ?o8amentierer, Lanciueroutirer (eai88ier,^
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tapÌ88Ìer, pa88ementier, banqueroutier), nicbt selten mit einer müßigen Nnäung gebrauebt.
(3l6lcbfa1l8 nocb an äen e-Naut erinnernä Ì8t äie anen au8 äen ver8cbieäeust6n Le8tanä-

tbcilen gebildete 8vlbe et, äeren riebtige t'ranxo'8Ì8cbe ^,us8pracne in piquet, parquet, äageolet,
buffet, menuet, banquet, bouquet unä äem verw^näteu bo8quet, caäet, äureli unser ä
äargestellt weräen muss; aucb pistolet unä mousquet geboren nieber. ^Vir baben alle
äiese Normen, mit ^U8nalime etwa von paquet (äa8 unter äem Nintlu88e irgend eine«
anären wie décret xu 8eiuer abweicbenäen ^.U88pracbe gekommen «ein mag), tilet,
soulilet äem Oeut8cbeu genäbert oäer sprecben 8ie, wie wir aucb 8agen Können, äbuliob
äen weiblicben Wörtern banquette, piquette, coquette ete., unä clieses äoppelte tt sclirei-
den wir — eine neue Weise, äen klural in un8rer ßpracbe xu biläeu — bei äer
Uebrxabl Oabinette, von wo 68 äann wieäerum bäutig aucb äem singular oäer äer
mänulicben ^.ä^eetivt'orm couplett, eoquett belassen wirä. ^uf äiese Weise verscbwimmt
äurcb un8re ^usspracbe äer Unterscbieä xwiscben et unä ette in Wörtern wie bavcmette,
raquette, roulette, wo wir äas Nnäe niobt boren Ia88en; äesbalb baben wir äann als
näcbsten 8cbritt äas e cler letzteren gaux abgestreift uncl 8ie mit couplet, banquet aucb
im Aescblecbte vereinigt. Unsere «ablreicben Nremäwörter mit cler vollgesprocbenen
ßvlbo: boulette, 8orviette, soubrette, mancbette, taeette, eorvette, dinette, 8tatuette, Hen-
riette, amourette, eassette, lunette, lorgnette, jeannette, reinette, Annette (stit'elette, italie-
niscli 8tivaletto, Narlette 8tatt l'atllìt, siuä uicbt tranxösiseb) baben äas riebtige descblecbt
belmlten; ^a wir seben den intere88anten Nall, cla88 äa8selbe Wort oliemÍ86tts ^e naeb
cler ^usspraebe unclliecutscbreibuug ein äoppeltes (^escbleebt bat, w38.,aueb von etiquette
gilt, äa8 au8seräem, äem streben cler spraebe naeb "lbeilung der Legritte uncl Klänge
tdlgeuä, eine Lwietacbe tleäeutung trägt. Uatürlicli ist ot't seliger xu bestimmen, ob äer
gespaltene sinn aie verscbieäenen Normen, oäer clis erweiterten Normen eine neue Ze-
äeutung gesebaffen naben. Die im weiblicben uncl mäunlielien trompette vereinigten
Le^eicnnungen lur sacbe unä Person sinä bei uns aucb äusserlicb getrennt.

Nine ur8prüuglicb Iateiui8cbe Verbalenäung, äie aber aucb scbon in äer Klassiscben
2eit naeb 8oulptur aroliiteotnr unä äann im Nranxösiseiien sennell seldstänäig Wörter:
garniture, blessure, trisure biläet, ist äie bei uns mit einigen ^usnabmen v^ie eon-
üture äeutseb gesprochene unä gesobriedene I^näuug ur. Da viele äieser Wörter äem
Latein unä Nranxösiseben gemeinseliat'tlieb angeboren: Cultur, ^atur, ßtatur, Literatur
(im Nranxösisoben üas tt v?egen üer ^,u88praebs notbwenäig), Oreatur, Nigur, <Hue8tur,
Naotur, unä wir aus beiäen unä auäeru ßpraoben, 2. V. in äem ^Vieueriseben ßeeeatur
unä in earieatur aus äem Italieniseben gesebo'pt't baben, so ist sie sine unsrer truebt-
barsten 8vlben geworden, mittelst cleren wir selbst von äeutseben stammen (Glasur ete.
biläen; äoeb müssen wir uns lmten, viele aus romaniseben ^Vortstotlen tbeilweise erst
bei UU8 entstanäene Normen, wie t'raueatur, ta8tatur, eommauäantur, aclvoeatur, agentur,
remeäur, reparatur, positur, Partitur (italienÌ8eb tür partition), proeeäur (proeeäe), titula-
tur, äi'essur ete. äer ^eaäemie als brauebbar vorzulegen, Censure bat im Nrauxösiseben
gleieb monture eine sebr abweiebeuäe Leäeutuug. ^.n äie Verbalenäung ant unä eut bätten
sieb leiebt äie äaraus entstanäenen ßubstantiva aut auL unä enx: H,rrogan2, (!orre8ponä6ll2,
reiben lassen, nu äenen (wie aueb im Nngliseben sebuell selbststänäige Ziläuugen ent-
sieben, 2. L. eoutrivanee) sieb im Nranxösiseben neben äie lilassiseben eine Nenge neuer
^Vorte gestellt baben: renaissance, contenance, nuance, uoncbalauee, sulrisauee, usanee,
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balance, caäence, äecaäence, oräonnance, alliance, mesalliance ot«. In ibrer ^usspracbe
feblt wieäerum ^eäe Ninbeit, äa wir sie balä mit äem Nnä-e, balä obne äa88elbe: äi>
stance, cbance; balä wie elegance, arrogance, extravagance, corresponäence .ie nacb äer
Vorliede äes ßprecbenäen mit Iateini8cliem oäer tranxösiscbem ^.U8gange unä äanacb
äcnn aucb mit ce oäer ?. 8precben. lieben convenance baben wir nocb convenient;
a88ecuranx i8t a88urance, potent pui8sance. V'ür äas Oebör lebut 8Ìcb an äen Verbal-
ausgan^ ent äie 8vlbe ment an, äie in xablreicben Wörtern ans äer Nutter- in «tie
^ocbterspraebe verpflanzt Ì8t: element, instrument, tempérament, um äann in letzterer
eine ^nxabl neuer mei8t aucb von Verben prägen ?.u helfen, Äie mit äem Latein un-
mittelbar nicbt8 mebr gemein baben: abonnement, gouvernement, avancement, nivelle-
ment, casernement, amendement, appartement, 6tabli8sement, Appartement, logement,
äetacbement, cantonnement, arrangement, rattinement, placement, signalement, amu8emeut,
engagement, règlement, bombardement, attacbement, ecbauft'ement, lavement, raisonne-
ment etc. ^,ucb im Nngliscben ist äiese 8vlbe balä beimÌ8cli genug, um von ^.ngel-
säebsiscben Ltämmen 8ettlement, amazement u. 8. w. xu bilclen. ^.Ile äiese baben, mit
^usnabme von connnissement, wie e8 bei uns Klingt, äie frau^ösiscbe ^U88pracbe beibe-
balten, wenn man nebmlicb äie bä88Ücbe äsut8cbe ^rt, äen Nnälaut wieäerxugeben, 80
nennen Kann. Da ieäocb äie meinen äer bierlier gebörenäen Normen nicbt unter vier
8vlben baben unä äaäurcll 8owobl a>8 äurcb äen fremäen "l'on in äa8 ^,uge unä Oebör
fallen, äen Nunä recbt voll xu nebmen erlauben unä be8nnäeren lLinäruoK macben, 80
sinä sie in unserem VerKebre besonäers beliebt. Comment allein Í8t bei uns männlieb,
«tie übrigen säcblicb geworäen. Noment, compliment scbwanken wieäer xwiscben xwei
^U88pracben ; experiment Ì8t ärübeu experience, 8ortimenl a88ortiment, meublement
ameublement, faIIÌ88ement iür faillite ist trotx äer I^orm Kein frauxd8Ì8cbe8 ^Vort. Im
2u8ammeubange mit äem Zeitworte 8tanäen gleicbtall8 äie lateini8cben ßvlben tion unä
8lon, von äereu xablreicben Liläungen äie meisten in äas I^ran/ösiscbe übergetreten 8inä,
80 äa88 e» aucb bier xweifelbatt bleiben Kann, aus welcber äer beiäen ßpracben xuuäcbst
wir einige äerselben überkommen baben. 'Vsie im Vngliscben äie ßvlbe balä so volks-
tbümlicb warä, äa88 wir- — äer Nauptbewei8 äatür — einige scberxbat'te I5iläungeu
antreten: botberation, iolliücation, tliitation etc, 80 bat aucb äie tranxösiscbe 8pracbe
auf ibrem Loäen eine ^.nxabl uns wobl bekannter selbstänäig erzeugt, unä wir tinäeu
äurcb einanäer gemi8cbt: emotion, reaction, conversation, äesintection, fortiiìcation, reunion,
ratiücation, 8ituation, äecoratiou, acclimatation, improvÌ8ation etc. In rantion baben wir äie
IateinÌ8cbe Nnäung von reäemptio (tran208Ì8cb ranyou) wieäer berge8tellt, vMirenä von
ratio beiäe Normen ration unä rai8ou bei uns in Oeoraueb sinä. H,IIe äiese weräen

nacb ^rt äer lateiniscbeu Vorbiläer au8ge8procben. I"Ur einige in atio bat äie trauxo-
8Ì8cbe ßpracbe äie 8vlbe ai8on, wie äeclinai8on, combinai8on, conMgaÌ80n, terminai8on,
comparaison und besitzt bei inclination beiäe ^.usgänge mit verscbieäener Leäeutung.
^usseräem bat sie eine H,uxab1 voppelbiläungeu, wie prote8tation protêt, arre8tatiou
arret arrete, äecoration äecor, confession confesse, reformation reforme, institution institut,
äisposition äisponibilite, caution cautionnement, von welcben wir äie I?orm ion bei alleu,
äie anäere xuweilen gebraucbeu, obgleicb sie bei äen letztgenannten in äen uns geläu-
ügeu Verbiuäungen meistens äie ricbtige ist. ^ucb unser attribut, insérât, actie, convent,
Impuls etc. geboren im I?ranL«8Ì8ebeu unter äie8e Lnäung. Le8tauration al8 ßpeisebaus
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ißt restaurant; ponctuation, amélioration sind dort allein ricbtig für interpunction und
melioration. Unser recension ist critique und die frauzösiscbe Norm des Wortes recen-
sèment. ^Ile die angefübrten Substantiv« sind aucb weiblicbeu Oescblecbts, wäbrend
bastion, billion, million es nur bei uns sincl. Mammon sprecben wir mit dem fremden
Auslaut. Von ion bilden die Wörter rauyon, leçon, layon den Hebergang zu ou, mit
welcber 8vlbe wir gleicbtälls, uncl diese meistens in frauzösiscber ^.usspracbe, eine grosse
^nzabl bei uns verwenden. Lallou, bon, bonbon, pistou, feston, cbaperou, moufllou,
médaillon, beton, carton, salon, ^argou, brouillon, balcon, flacon, pigeon, corclon, cbiguou,
compagnon, cocon, poltron, cbampignon, pavillon, ravon, talon, mousseron, lorgnon, bouillon,
canton, bouton, pompon, feuilleton etc. ^Vabrend ^ene alle clort mäunlicb, bei uns mäuulicb
oder säcblicb sind, uud bouillon sogar entweder durcb eiu sinnverwandtes Vort oder durcb
den ^uKIaug au iou weiblieb, werden garnison, saison, raison, liaison etc. in beiden
^pracbeu gleicb gebraucbt, und scbwanlit layon bei uns zwiscben femininum und neu-
trum. Die biebergeliörigen Wörter mit französiscber ^.usspracbe tnbreu uns aucb eine
neue r'Iuralbildung zu, aus dem niedrigen 8pracbgebrauelie üerls, Grauens bereits be-
Kaullt; denn bous, ballons, salons, zu denen nocb vapeurs, bouneurs, fonds, plafonds etc.
binzutreteu, nebmeu ein s. Cantons bat aucb cantone. ßonst gebt die Declination und
die lluralbildung unserer frauzösiscben Fremdwörter: des Vtat's, die Nedailleu, die lie-
venueu (von cabinette ist scbou die liede gewesen) ziemlieb glatt von statten. V^ie in
der alten 8pracbe nocb Uiscbote l^iscböle, und beutzutage Ofen Öfen, so scbwanlien
aucb wobl denerale Osneräle etc.; einige z.L. rang, obgleicb deutscben Ursprungs, bilden
überbaupt l^eine Hlebrzabl; wieder andere wie cadres, memoireu baben bei uns nur
diese. Aum frauzösiscben ^usgauge in ou geboren nocb melon, canon, limon, marron
und andere.

Im ^usammenbauge mit dem Verbum stebeu aucb, vom latsiuiscben sor oder tor stam-
mend, die Lvlbeu teur und seur. Wie sieb neben at die Nnduug 6, anee neben aux, os neben
ös, ar neben är bei uns n'ndet, so besitzen wir gleicbfalls von den letztgenannten zablreicbe
frauzösiscbe und lateinisebe Normen. ^,ucb das Nngliscbe unterscbeidet emperor und splen-
dour (wenn scbou ^etzt weuiger) für die 8cbritt. Diese dureb ibren vollen ton so beliebten
^usgäuge beweisen wieder recbt, wie viel bei der ^utuanme der >Vörter clas Obr die Nut-
scbeiduug, und eine Lebaudluug nacb Ovlbeu neben der nacbNäcberu bier ibre Lereebtigung
bat; denn wäbreud vom frauzösisebsn, der Bedeutung nacb verwandten und gleicb trucbtbareu
ieu: cbirurgien, mécanicien, nécromancien, milicien, galérien etc. uiebt ein einziges ^Vort
bei uns vertreten ist, llöuuen wir die eur zu Dutzenden berauziebeu : tirailleur, soutneur,
magnétiseur, gouverneur, contrôleur, entrepreneur, cbasseur, amateur, claqueur, operateur,
régisseur, connaisseur, friseur, graveur, frotteur, colporteur, restaurateur, traiteur, cbica-
neur, sapeur, piqueur, appreteur, accompagnateur, transporteur, commandeur, remor-
queur, raisonneur, ingénieur, prestidigitateur, jongleur, Modelleur, collecteur, accou-
cbeur, billeteur, rédacteur, maraudeur, voltigeur, marqueur, ratuneur, déserteur, claqueur
etc. (wozu nocb im Nrauzösisebeu prosateur, conservateur (tiv) geboren. ^Is kersouen-
bezeicbuuugen werden sie aucb bei uns alle mäuulicb gebraucbt, wäbrend bei den ßacbeu
bouneur, extérieur, vapeurs, malbeur etc. meistens das 6escblecbt des deutscbeu
sinnverwandten Wortes eutscbeiäeud gewesen, und wir in couleur, douceur, liqueur das
frauzösiscbe Nemiuiuum in allen drei Oeseblecbteru baben. Von deutscb gewordenen
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oder romanizzebeu Wörtern sind mit dieser 8)dbe sebwadroueur, avantageur, boniteur,
spediteur, broueeur et«, von uns gebildet und damit das in un8erer Lpraeue t'remdlau-
tende Element mutbwillig vermebrt. Hin M nirgeud8 zurüelc zu bleiben, baben wir
aueb bieber gebNrige weibliebe 8ub8tantiva wie direetriee aetriee, t'ri8eu8e eauseuse zugleieb
entlebnt. Nit den Nndungen our und ier, vielen« wir niebt selten 2. L. in Nodeleur (ier),
Lombardier (eur), Contrebandier (eur), von denen nur die er8ten Normen eebt 8ind, vor-
weeb8eln, und die aueb im ?ranzö8i8eben : ebieaneur ebieanier neben einander «tonen,
bildet clio meisten l'ersonenbezeiebuungeu das im Orieobisebeu und l^ateinisellen l>äutig
auftretende „ist." Den Engländern gleiell, die mit I^eiebtigKeit ibr diplomatist, goldmedal-
Ii8t, exeur8ioni8t gebildet baben, münzten die Franzosen naeb den lclassiseben Wörtern
bandagiste, rovaliste, droguiste, teuilletoni8te, tourets, und mit dem Ledürtni88 im letzten
Kriege ^lordi8te, 8udi8te. ^ird die 8vlbe i8t reicblieber im l^ranzösiseben angetroffen,
"weil Wörter, die bei uu8 andei8W0 untergebraebt 8in<l, diesen ^usgang baben, wie ^rebi-
viste, duelliste, namentlieb solelie von grieebiseben Vurzeln: botaniste, stratsgiste, eeonnmiste,
anatomiste und mebrere mit logos: minéralogiste, entomologie, pbvsiologiste, p8vebol0'
gi8te, zoologiste, »lie beide aueb in ogue endigen ldie übrigen wie tbeologien linden wir
mit ien und nur wenige : pbilologue, astrologue dem Deut8oben äliulillb), 80 i8t da8 dureb
ui^erLrivattranzosiseb: bautboist, reuommist, re8ervi8t, belletrist, gro88i8t, ebambregarnist,
eomptoirist, detaillist, eivilist ete. 80 wie dureb Lildungeu wie materialist ^im 8iune von
Kaufmann) und sogar von beimiseben 8tämmen wie Llumist, Harteni8t wieder au8gegli-
eben. Lei atbee, eoinpositeur, oavalier, fauta88in, artilleur, (Girondin ete. mü88en wir
auf tier Hut 8eiu, die un8 geläutigen H,U8gäuge niebt für »lie frauz08i8eben zu balten.

^,U8 dem 6rieebi8eben und dem !_.ateiniseben in cle88en loebterspraebeu 80wobl
der pvreuäiseben Halbinsel wie in das l^rauzösisebe übergegangen ist die 8)'1be aäe. Dem
Nnglisebeu gleieb, wo sie mit broeaäe, renegaäe, eomraäe, eoeliaäe ganz versebieäene
Ableitungen vereinigt, unä Ouuoiaä nebst aulleru Neubildungen maebt, sinä aueb äie
sranzö8i8ebeu Wörter sebr dunt zusammengewürfelt. Der weiebe ein8obmeiebeluüe Ion
<1ie8es ausgangs sebeint 80 viel Zauber aus uns ausgeübt zu babeu, <1a88 uaeb äem
Beispiele von Henriaäe unä «leremiaäe ibr Lobiu8onaäe, ^ob8iaäe, HanswurstiaHe unä
anciere äie Entstellung verllaulcen, uncl äa88 wir von äeu eebt franzö8i8ebeu o<Ier wie
e8traäe unä marmelaäe in 6ie8es aufgenommeneu, niebt viel übrig gelassen : Lastounaäe,
pommade, tirade, ebarade, eavaleade, brigade, easeade, rémoulade, gaseonuade, dragonnnde,
limonade, serenade, balustrade, barrieade, moseouade, tantaronnade, galopade, rodomon-
tade, retirade, eotonnade, eanonnade, earouade, zu denen wir noeb eboeolade tügen —
Mmmtliob 8ubstautiva und weiblieben 6e8eb1eebt8. In e8taeade, de88en e wir unter-
drücken, und in bloeus, d«8 wir bloeade nennen, babeu wir nur deutsobe8 I^igentbum
zurüekerbalteu; von letzterem ^Vorte bat da8 ?ranzÖ8i8ebe aueb die andere l^orm Lloeli-
bau8 im Oebraueb. Xur palissade und masenrade ^italieuiseb ma8eberata) und niebt die
bei uns gebräuebliebeu Lildungen 8ind eebt überbeimi8eb. ?Ur uu8 die8er8vlbe 80 nabe
8tebend, dass wir in blamade poussade, blamage pou88age i^weder das eine uoob das
andere tranzösiseb) zwi8eben beiden Nudungeu 8ebwanll,eu, ist der ^.usgaug in age,
weleber gleiebtall8 drüben Wörter ver8ebiedener ^b8tammuug zu8ammentasst. ^ueb bier
babeu wir dem Ileize des Xlanges niebt wiedergeben können und mit vollen Händen
berübergebolt : plantage, per8ounage, potage, étage, eourage, mirage, menage, emballage,
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ermitage, ballottage, gage, vi8ags, pa8sage, fourrage, apanage, vagabonäage, agiotage,
bagage, boräage, banäage, eourtage, arbitrage unä vvieäerum gleieb äen Lnglänclern, welobe
äie ßvlbe selbstäuäig neben romaniseben Wörtern assemblage, 8au8age an 8aeb8Ì8ebe setzen :
wbarfage, bonäage, aus äeutsebeu unä tianxösiseben ^Vurxeln leekage, takelags, stellage,
statfage, blamage, renommage, spionnage (esn.) gemaebt. Die tranxösisobe ßmaobe bat
aueb äie bei UN8 in at ausgebenclen salacle, eoneubinage, neben natronat patronage, 80
wie raftinage 8tatt rattinaäe unter äiesen LubriKen. Mt ^usnabme äes aueb äort mäun-
lieben vage »baben wir äiese Wörter irrtbümlieb al8 lemiuina bebanäelt, bestoeben wie
68 8ebeint äureb äas äbnlieb klingende aäe, äie 'Weiobbeit äer ganzen Zvlbe unä äas
in äer ^.ussmaebs beibebaltene e ; äenn e8 Ï8t Kein 6runcl vorbanäen xu glauben, äass
etwa ein xu un8 eiugetubrtes wirlclieb weibliebes wie rage clie übrigen naeb 8ieb ge-
20gen babe.

Lei äer Hebernabme von Wörtern au8 einer ßpraebe init ärei (^esebleobtern in
8olebe mit Zweien, au8 äem Lateinisebeu iu8 ?ranxo8Ìsebe, rnu88ten natürliob in Letret?
äer Unterbringung äes Neutrums gro88e 8ebwierigtceiteu unä Ilebelstäuäs eut8tebon und
sind aueb entstauäen. UmgeKebrt aus äem l^rauxösiseben in äas Oeutsebe wäre, so
8obeiut e8, äas Ninlaebste gewesen, äie männliebeu ^remäwörter xu äen einbeimiseben
männlieben xu vorsetzen ete. unä äas Neutrum unbereiebert 2U Ia88en. Inäe88en 80

wenig äie grieebi8oben 8ub8tantiva alle riebtig in äie lateiniseben übergegangen, und
äie IateinÌ8oben maseuliua alle auf clie tranxösiseben gefallen siuä, 8« wenig Ì8t äas
überbauet je äurebgetübrt, cla clie autnebmenäe ßvraebe niebt äureb äa8 innere Ver-
8tänclni88 geleitet wirä, sonclern, wie sebon bemerkt woräen, untergeordnete äu88erliebe
UerKmale, fal8ebe Analogien, Veiebe unä Härte des I(Iange8, <3e8ammteinärueK cle8
^Vorte8 unä namentlieb 8einer Nuä8vlbe, Nissversteben äer Leäeutung, Oesebleebt äer
siunverwauäten uncl 8on8tige Tuialliglisiteu ent8ebeicleu. 8c> Ì8t auob bier in äem Naasse,
al8 äer trennte ßnraebstot? aufgenommen wirä, äer Kreis äe8 Irrtbümlieben erweitert.
Veil torme, 8vbere, loge, Ziffer, eour, maliee, 8tatiou, ebarite, taxe weiblieb, siuä 68 noeb
niebt uuitorine, bemÌ8nbere, éloge, ebitlrs, tour, eanriee, bastion, vauvbine, axe.

l^8 ^väre ge^?is8 8ebr belobueuä naoIi2U8vUren, in ^vie^veit äa8 eutliebeue Vort
clureb äie Ver8ebiebung äe« Oe8ebleebt68 aueb eine veränäerte Leäeutung erbält, ^vie
blänre, eourage eto. äureb äen ^veiblieben Artikel et^vas ^näeres v^eräeu, al8 ^as 8ie
mit le ge-5ve86u. Denn ^eäentalls Ì8t ^vobl üureb äie blo88e grammati8ebe ßtelluug äes
^Vorte8 le ébat, le rat st^vas Ver8ebieäeue8 tlir äie Oe8ammtvor8teIIung äer ?ran208en,
al8 äie Katxe, äie Latte tür uu8. Unä bier ^vollen ^vir einige allgemeine LemerKuugen
über äie Veränäerungen äes 8inue8 äer V'remä^vörter überbaunt einsebaltsu. I^ur in
verbaltnÍ88ma88Ìg reuigen Bällen i8t bei äer ^utnabme au8 äem ?rauxo8Ì8oben äas Le-
äürtni88 bestimmeuä ge>ve8en, 8iuä ^virlclieb mit äen l^amen neue Legritke, Vor8teIIuugen ,
Vrtinäungeu ete. un8 ^ugefübrt, ^vie (Gobelins, guillotine, 8Ìlbouette, mar8eillaÌ8e unä au-
äere. NeÌ8ten8 ^ar von äer 2eit an, äass ^Iaunbäu86r in ^eäeu Vers ein lremäe« 'Worl
ein2U8ebieben bemübt >var: „Nin 8ebamnanie vva8 äa bi, ein fore8t 8tuout äa uabeu, äa^ag
manie bel ami", bis aut' un8ere lags äie Herr8ebaft äer Noäe, Mobabmuug88uebt u. s, ^v.
äie Veranla88uug ge^vWeu, 8ie berüber^unebmeu, niebt selten, ^vie wir gesebeu, mit äer
äeutseben Ileberset^ung: „manier unä Veise" äaneben. Zuweilen warä aueb >vie in
Zeitungsente, seböugeist, seböue ^elt äas tremäe Vort übersetzt; statt es aber äaun
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als gleiobsain Uberilü88ig unä au8geärüekt bei Leite xu vierten, baben vv^ir aueb eour-
toi8ie, eour neben HötliebKeit, äer Hol beibebalten. Das Uauntveräieu8t äes freiuäeu
Wortes lag eben äarin, von lern der oäer von oben beruutor Lu Koinmen, unä neuen
äem ^Iltäglieben uuge^vöbnlieb nncl lein vornebin xu Klingen. Denn «lass 68 äie 8aebe
oäer Vorstellung be8ser unä angeinesseuer v^ieäergäbe, Kannte erstens nient inriuer
80 leiebt beurtbeilt ^veräeu, unä 'lvar ineÌ8teu8 nient äer ?all. karanluie i8t (^eäe8 au8
seinem eigenen Nittel beraus beurtbeilt) eine minäer v^oblgebaute 1?orm als liogensebirm;
Nntbinäung, I^eläxug sinä am Nnäe bexeiebnenäer als aeeouebemeut, eamnague u. 8. >v.
— ^ber gewisse Dinge v^eräen äoeb v^enig8teu8 äaäureb xarter unä ilierlieber gesagt,
nncl äas ^nstässige veräeekt. — Weieb^obl baben sieb anpartement, retiraäe, eabinet,
retraite, eommoäite ete., clenen ^vir inei8teu8 äie un8 geläufige Leäeutung augeäiebtet
baben, trotx aller Voeale naebeinanäer abgenutzt, unä Mort Ì8t v^obl noeb immer ein
gutes Vort. — ^ber v/elebe Lereioberung in den Abstufungen unä Hebergängen äes
OeäanKens unä <le8 ßnraebgelübls. ^,IIeräiug8 Ì8t frannant ursnrüngliob niebt8 ^.nclere8
al8 seblagenä, entreprise Unternebmung, retourniren xurüeKKebren, eonseil Latb ete. ;
aber mit äem blo8sen Lesteben iunerbalb äerselben ßpraebe boren 8ie balä auf »ieb LU
äeeken, unä ^eäes erbält 8eine „nuauee." Unä v^ie augeuebm unä bequem, immer eine
^us^vabl von Wörtern xur Verfügung- 2U baben unä mit oaäeau present, report äe-
partement, abenteuer aventure! abxuv^eebselu. Vie 8inä äa äie Nnglänäer xu beneiäen,
äass 8ie immer au8 äoppelter (Quelle: tbanklülnes8 gratituäe, unäertaking enterprise, Oll
replenisb soböpfen Können! — ^.bgeseben äavon, äa88 äa8 Vnglisebe v/irklieb au8 2>vei
Lpraeben ent8tanäen ist, läge liier eine Lesobönigung unä Nntsebuläigung, unbestraft
bei äen versebieäeneu U^aebbarn äer lieilie naeb berumxubetteln ; äenn Lassin Ì8t niebt
ganx LeeKeu, unä DoeK niebt ^eäes La88in, eoluinne nient eolonne, bilans oäer bilan
ver8ebieäen von balanee. Hier ä l^oni, äort ner lfunä; bier le^al, äort loval; lie^ierun^
l^ouvernemeut ; budget état; fe^t lete; net netto; nala,8t palais; maxister rnaitre iuae8tro
u. 8, v^. Da8 bleibt äann aber lceiue 8praebe uiebr mit eiuein einbeitlieben l^ebensoäeiu,
8onäern v^irä eins lirainbuäe^ eine HIu8terliarte, ein Vörterlannen! ^ueb 8tebt e8 nun
einnral niebt in äer Hlaebt äe8 Ninlielneu^ ^veil ibiu ein iremä68^Vort liräftiger unä tau^-
lieber er8ebeint oäer be88er xu8a^t, äasselbe berüberxunebmen^ uin e8 au äie ßtelle eine8
einbeiini8eben ^u 8etxen oäer ibnr überxuoränen. ^Vie äie868 8eiueni beimi8eben Loäen

entrissen^ in welebenr e8 al8 61ieä eine8 6anxeu ^L8tüt2t unä ^etra^en ^var, von seiner
IIuiAebunA bestiiuint -ivuräe unä 8Ìe be8tini!nt6^ 8ie -lvieäersniegelte unä Aesnie^elt ^varä,
in t'reinäe8 (Gebiet vernüanxt 8ieb gestalten vv^irä äort, v?o 68 8ieb eiu^usebieben bat unä
Viäei8tanä tinäet, äas eutxiebt 8ieb aller Lereebnun^. Va88 äiner, 8oiröe, eourtoi8ie
iin ^ugenblielie ^leiebsain feinere, böbers ; eourags, inalbeur, boutique, nlai8ir 80 xu sa^eu
nieäere, ^röb6r6 Wörter sinä, al8 unsere ÄnuverWanäten, äie ein6n sieb sebnell abnutzen
unä abgreifen, äie anäereu ibren (3lau2 lange b6wabr6n, ist äie Virli,unA von Hinstän-
äen, welebe, aueb >venu sie iininer Klar xu ^age träten, niebt von einer Uanä ^6l6n1it
unä b6nut2t >v6räen Könnten. „Die 8vnouvina", sa^t NIüller in 8einen Vorl68uu^en, „baben
Xäinpfe unter 8ieb ^vie äie ^Ibiere." Uun äa88 e8 au 8oleben XHinnten 2v?Ì8ebeu ^reurä-
Wörtern äer ver8ebieäen8teu Zungen, Klassiseben uuä inoäerneu, innerbalb unserer eige-
neu niebt teble, äafür baben äie vergangenen leiten reieblieb gesorgt, unä trägt äie
M^ige aueb ibr Lebärileiu bei; nur ist e8 ^eäeulälls für äie ßtätte, >vo solebe liämnie
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geliefert ^verclen, in äie8em Italie unsere Nutter8nraebe, äeren Loäen äaclureb vertreten
unä cleren 8ebönferllr«ft cler Laum unä äa8 I^iebt genommen wirä, niebt vortbeilbaft.
Liuxelne I^remäwörter mögen immerbiu, wie wobl benanntet worclen, äie aufuebmeuäe
8nrae^e an8taebeln unä ?>ur Liläung einer Oegentorm berau8foräern, äoeb wirä äa8 dei
einer Nintülir, wie sie uns bier entgegengetreten i8t, wobl Riemancl ern8tbatt gelten
Ill88eu. Der ^,U8gang äe8 Lingen8, äa8 8ebiel:8al äe8 Vort68 8elb8t, bätte äer genannte
6nraebforseber bin^utügen können, izt äuuliel unä wunäerbar wie äas äes Uenseben.
VonLIato'8 läee bi8 ^ur iä6o äe8 beutigeu Oamin'8, von üeu Kategorien äe8 grieebiseben
weisen 2u äeuen äe8 Lariser 8ebläebterlaäeu8, von äsn römi8eben Klienten zur elientele
äes Uberrbeiuiseben Lartsoberers — weleber ^bstauä, weleber l^all! ^.ber selbst clie
eben augetübrteu Vorte waren noeb mebr oäer weniger naturgemä88 in cla8 I^ran^ösisobe
übergegangen, balteu 8ieb noeb, trot? äer 8ie trennenden ^abrbunäerte, irn Lereiebe cle8
ursmünglieben 8inne8 unä baben eine I^amilienabnlieblceit mit dem Nutterworte bewabrt.
Doob anäer8 i8t e8 init äer Leäeutung vieler äureb äie Noäelaune berbeigexogenen
iran2o8Ì8eben I'remäwörter, deren abenteuerlieb unrubigeu und in verbältuissmässig lcurxer
2eit ausgetübrten Ligxag«nrüuge uns äa8 ^Vort äemoiselle von „la granäe HIaäemoi8e!le"
cler l^ronclekriege mit allen 8eitenbeäentungen bi8 xur Laäen-, 6ut8- oäer Lutxmamsell
veran8ebauliebt.

In maneben Bällen i8t äie nötbige 8tütxe unä ^Viäerstanäsl^raft 80 wie äas Ver-
8täuäni88 üer Ningewanäerten unä äa8 I"e8tbalten an ibrer er8teu Leäeutung äaäureb
bei un8 erleiebtert, cler Nangel an Haltung, clie l^olge einer leiebtt'ertigen Nintübrung,
claclureb veräeelct woräen, cla88 wir gleieb ganxe Ureiss uucl Familien eutlebnt baben:
nassireu (mit inebrereu Leäeutungen), passage, Passagier, passirbar, passable, pa886'par-
tout ete. ; niveau nive(I)1ireu nivellement; amu8iren amu8ant amu8ement ete. — cloeb mei-
8ten8 wirä au8 einer (Brünne ein eiuxeln68 >Vort, uncl von clie8em wieäer nur eine l^nrm
unä eine Leäeutung, vielleiebt clie balbe, Zufällige, neben8äeblielie, obenein niebt gaux
vsr8tanclene entnommen, 80 cla88 clann äas berübergebolte, nur noeb Io8e an clem Nut-
terworte balteucle, leiebt au8 cler Liebtung geseboben wirä. Lei vielen un8erer ?remcl-
Wörter: reel, parclou, mobile, parterre, maraucle, bai8er, eommissiounairs, aclieu, rouleau,
entree, galanterie, eommancleur, partieulior, appartement ete. ist clie bei un8 gebräueb-
liebe Lecleutung niebt clie franxösisebe; sine niebt geringe ^,nxabl tbeilwei86 8ebou er-
wäbuter: garäine, tassement, broneeur, rabatte, laltette, eorporal, bloeacle, familiär, mini-
8terial ete. 80 wie clie Zusammensetzungen tragen nur eine überrbeini8ebe Hülle, siuä aber
mei8ten8 auf nu8erem Loclen getälsebt. Lalcl i8t clie Lecleutung ?u Kur^, balcl reieüt 8ie
über 6a8 ?ran208i8ebe binaus; bier Lu grob äort /u lein; nur äu88er8t selten cleelit 8ie
clie8elbe. Häutig ist eben cler wabre 8iun cle8 entlebnten Wortes oäer seiner Lnclung gar
niebt sebart' nuä riebtig aut'geta88t, unä in l?«1ge äavon 8iucl — mau cleuke an Lrineessin,
Li8etteben, 6ebeim8eeretär ete. — mü88ige uncl Ubertlü88ige2u8ätxe gemaobt, äie clem Ken-
ner al8 läeberliob er8ebeiuen mü88en uncl clem 8nraebver8taucl6 in8 t^e8iebt seblageu.
^.U8 ibren trüberen Lerioclen, äie äeu späteren (^esebleebtern niebt immer mebr in
allen Ibeilen ganx verstänälieb siuä, bat ^eäe 8praebe äergleieben vonnelbiläuugen
nncl ^Vieäerbolungen : Der l'lauxose ein ^wietäebes „äie8" in au^ourä'bui; äer Italiener
in eon teeo ein äonnelte8 „mit" ete.; äa8s 8ie aber mutbwillig vermebrt weräeu, bei88t
äenn äoeb mit äem ^Ve8en äer 8maebe xu Isiebte8 8piel treiben. Lei ^eäer Nintübrung
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von dem Volks unve>8tändlieben lauten ist dieses ausserdem unwillkübrlieb tbätig, die-
selben in eine irgend wie geläufigere ?orm xu leeken, sie dureb Zerren nnd vreben
den bekannten ^Vörtern xu nähern und dadureb einen 8inn binein^nlegen. Der Lng-
länder bat 8eiu 8parrowgrass, eountrvdanee, beefeater und ridicule von asparagus, eon-
tredanse, bulletier und retieuls, und au» Airhole bat 8slb8t dis 8ebrift8prasbs ^sru8alsm
gsmaebt. 80 bilden wir au8 arbalsts odsr areubalista unä va1Ì8e I^s11si8sn unä ^,rm-
brüst, unä das Volk 8agt mu8.is für mon8isur, blümsraut für bleu mourant, 8tatt ä 8on
ai8L in 8eiuem 688e 8sin; aber Oracle wsil dsrglsieben der Lrtäbrung gemä88 unter den-
selben Umständen immer, unä je grösser üie Neuge äe8 fremdartigen je bäutiger vor-
Kommen wird, desto rnebr mü88en wir un8 büten, e8 in Hebermutb berbeixutubren.

voeb wir Kebren xu äen letzten äer übrig bleibenden ^.usgänge und xuuäelist noeb
einmal 2U age xurüek, das in der uiobt einmal franxösiseben Lildung bei etage UN8 in
Verlegenbeit setxt, da die stage aueb ein belle verlangt, welebes ibr denn von ^iebt-
Kennern, die der Klang de8 bel irre fübrt, auf ^.usbängesebildern reieblieb gewäbrt wird.
Da wir jedoeb naeb dem Vorgänge von 8eböne 'VVelt, der Ilsosrsst^ung de8 l^ranxosi-
seben, anob dis beau monde sagen, 80 lallt, wie 8ebon öfter bemerkt worden, eine 8on-
derbarkeit mebr niolit eben ins (^ewiebt.

Oie Haupt8eneids 2WÌ8oben ma8euliuum und femininum bei der Lntlebnung trän-
xösiseber Hauptwörter sobeint da8 au8lautende borbare e 2U 8ein. H.uf die8e ^Vsise ge-
braueben wir allerdings sine grosse ^.nxabl derselben durebaus .jener 8praebe gemäss:
rsvolts, eooarde, émeute, points, rsolame, ebalue, réprimande, rase, obarge, sorte, bous-
8ole, renonce, tarée, plaine, 8onde, etaps, ebose, tänfars, regnete, ebaloupe, devise, dro
gue, affaire, elio^us, eabriole, vÌ8Ìte, eonduite, orange, branobe, grotte, guitarre, dsobarge,
guirlande, grippe, contrebande, ebioane, re88oures, ea8ematte lt), entreprise, douebe ete.
((übatoulle ist niebt neufranxösiseb, offerte bsisst offrs). Lei vielen werden wir aber
aueb irregeleitet: domaine, dividende, tantieme, bronze, busts, blame, eoutrols, quadrille
(als unssr l'anx), oarro88e, éloge, déliée, groupe, melange, masque (in unserer Ledeu-
tung), eigarre, ealville, manege ete, (Levante, italieniseb il, Ì8t aueb I^rauxösiseb le levant.)
I'reuor bleiben wir bei dem Oesebleebte, wo die, ganxe 8vlbs ibr weibliebes ^Vsssn ver-
rätb, ^,ueb bier 8ind wir niebt verlegen, Vertreter der ver8ebiedenen ^.usgänge berbei-
Zurufen : matriee, direetriee ; broebure, leeture ; poudrette, ro86tte, vignette, pincette, eigarette,
espareette, lorgnette, epaulette, grisette, oubliette, marionnette, silbouette, eourbette, (e)sta-
fette, pirouette, facette, neurette, doublette, Labette (Labet genügt sebou) ; frégate; marotte,
bergamotte; misers, «arriére, rsntisrs, tabatisrs, barriers, journaliers, pepinisrs, saueiere,
bonbonnière, étagère, bergère; iontäne, Quarantäne, migräne; tinesse, maîtresse, eomtesse,
prineesse, noblesse, delieatesss; (baronne ist nur im Italieniseben baronessa, aeeurate8se
(exxa) Uberbanpt nur dieser 8praebe angebörig); eitadslls, bagatelle, immortelle; sottise,
betise; tädaise; bataille, médaille, représaille, oanaille, bouteille; bredouille, patrouille;
jonquille, eoebenille, flottille, vanille; eabine, terrine, turbins, eourtine, beeassine, routine,
Oaroline (aueb im Lillard, xusammengexogen au8 oarambolius), marins ste, (da,8 Iu8trumsllt
violins ist violon, carabine Lu Karabiner geworden). Lei Modistin, Lianistin ete, ist dem
mangelnden Aesobleobtsuntersebiede des l^ranLösiseben naebgebolfen. Nennet und réveil (le)
baben wobl bei uns dureb lrrtbum in den Lnduugen jenes sein talsebes (^esebleobt, diese»
seine weuig8teu8 in die8er Ledeutung irrtbümliebs l^orm erbalteu. >Vo da8 e naeb ge-
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rissen Konsonanten nicbt ausgesproeben wird: euirasse, compote, eamisole, mousseline,
sandle, moustacbe, und dei den ^usgängen in re: poudre, rencontre, salamandre, ma-
noZuvre eto. eine für unser 6eiübl unmännlicbe Lndung sieb bildet, baben wir (wenn
nicbt wie dei oräre sien andre Lintlüsse geltend maebeu) das falsebe Oeseblecbt gesetzt,
^edocb sobald L. L. in casserole aueb die Lorm init ausgesproebenem e in t^ebraucb
ist, 6as ricbtige franxösisebe getroffen. Zuweilen ist wobl durcb Lluralbildungeu: reve-
nueu, debatten, ilaidcen, fronten, Milliarden, petardeu, rabatten (rabat und rabais verei-
nigend), Standarten u. s. w. das angebängte e aueb rücliwärts derLiuxabl geblieben und
damit das franxösiscbe 6enus verlassen worden. In poulard baben wir umgekebrt das
gescblecbtslose Uubn nient mebr poularde nennen wollen. Nine eigentbümlicb unmänn-
liebe Lorm ist ßeeonde-Lieutenant. ^ebnlicbe Verbreitung- wie clie Fremdwörter mit aus-
lautendem e baben die auf is gefunden. Lrsplünglicb aueb im Lrauxösiscben nur Vor-
tern aus den Klassiscben ßpracben angebörend, linden wir ie bald an Neubildungen,
von denen eine niebt geringe 2abl — alle mit dem riebtigeu Oeseblecbte — aueb bei
uns im Gebräuen sind: bijouterie, pruderie, ebieanerie, orangerie, eourtoisie, regie, bat-
terie, boiserie, prairie, droguerie, effronterie, bourgeoisie, cavalerie, infamie, menagerie,
coterie, ebarpie, jalousie, pairie, copie, infanterie, tabagie, galanterie, parfumerie, garantie,
tapisserie, gendarmerie, artillerie, suprématie etc. avarie, ursprünglieb deutscb, boren wir
aueb bei uns aïs bavarei, blaspbsmie ist franxòsiseb blaspbeme; liecbtscbreibung ist ortbo-
graplie, wäbrend ortbograpbie dort eine andere Ledeutung bat; amnistie baben wir
treuer nacb dem drieebiscben ; vénerie bexeiebnet ausscbliesslicb das ^Vaidwerlc. ^Vio
bei den ^usgängen in e und ee Verweebslungen aus LnKenntniss unvermeidlicb waren,
so ist aueb der Lutersebied xwiscben i und ie wob! uicbt immer getüblt, und so seben
wir le parti in „eine gute Partie macben" (dessen andere Ledeutung bei uns durcb Partei
wiedergegeben wird) und la partie 2. L. eine Lartenpartis versebmolxen.

^Väbrend die meisten der bisber besprocbenen ßvlben Verba und ßubstantiva Kenn-
Leienneten, obne ^edocb andere LIa88eu au8^u8ebIÌ68sen, sieben wir eine beträebtlicbe
^.n^abl iranLÓ8Ìscber Fremdwörter mit ^usgängeu beran, die vorzugsweise Adjectiva ver-
ratbeu, und wie dort gan? neue fremdartige Ludungen auf Hosten der ecbt deutseben
bei uns beimiscb geworden und in den Vordergrund getreten sind, so seben wir aueb
bier dergleicben die V/orter des alltäglicben Lebens beberr8cben und ins Naasslose
weiter wucbern. Line der gewöbnliebsteu von diesen, unter der ^lVirKung des lateini-
uiscben os deut8cb ge8cbrieben und gesprocben, ist die franxösiscbe Lorm davon „eux",
welcbe beide nun wiederum, obgleiob im Oruude dasselbe, getrennt ibre ^Vortllreise baben,
wie in famos famos nebeneinander bestellen, oder durcb preeiös pretiosen sine in die
andere übergeben. ^Vörter lateinisebeu Ursprungs und neue t'ranxösiscbe Lildungen, und
bier wieder ecbte und uuecbte, ^,I1es tinden wir xwiscben- und durcbeinander: ambitiös,
courageös, eapriciö8, miuütiö8, maliciö8, ofüeiös, graciös, scrupulös, religiös, mvsteriös,
voluminös, ominös, (tendentiös,) copiös, alfrös, musculös, 8caudalö8, ingeniös, 8entenciös,
ceremoniös, prodigiös, seabrös, rigourös, (compeudiös,) melodiös, pompös, deliciös etc.
^Vie mit der lateiuiscbeu Lndung os burscbilios, so baben wir mit der tran^ösiscben
strapaziös gebildet und sind gewiss die ersten gewesen, triebinös 2U sagen, ^ueb die
eugliscbe Lpraebe fügte bald, nur immer mit anderer Lereebtigung, ibr romaniscbes 0U8
von baxardous in rigbteou8, burdenou8 aueb deut8eben stammen au. NIonströs ist mon-
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«trueux ; luxuriös gebraueden wir /iemlied unvorsiedtig, wo der I^ranxo8e, der beide Wörter
bat, luxueux anwendet; nervös dat im ?ranxo8Ì8edeu wie NngÜ8eden au88er seiner bei
uu8 gewödnlieden Ledeutung aued die von nervig.

Xadlreieder noed als die Lildungen mit diesem ^,u8gange und ebenfalls in oeular,
diseiplinar, notar, preliminar, vioar die lclassisede Variante daneben, sind unsere ?remd-
Wörter aul är, der Abstammung naed init ier verwandt, ^.ued dier sedwanl^en mancde
Normen: eommis8ar - är, mi8sionar-är xwiseden der einen und der anderen 8praede; die
und da dat das lateiuisede t'rüder eingewanderte sieli in da8 t'ranxösisede umgewandelt:
ordinär-är, militar-är; umgelcedrt daben wir wodl oiroular, Mobiliar aus eireulaire, mo-
bilier xurüekversetnt. ?reeaire, populäre, eontraire, militaire, salaire, émissaire, peeuniaire,
légionnaire, imaginaire, seeretaire, dietionnaire, visionnaire, millionnaire, doetrinaire, vo-
lontaire, eommissionnaire, parlementaire, vulgaire, pétitionnaire, temporaire, pensionnaire,
eontraire, ordinaire, extraordinaire, révolutionnaire, neeessaire, perpendieulaire, primaire,
tertiaire, aetinnnaire, (réactionnaire) ete. sind alle (pair bat liein e) dured den Diutluss
des Lateins, weledes sogar in seeundär das tranxösisede o verdrängte, idies Nude ver-
lustig gegangen und werden mit dem deutschen ä gesedrieben. ^,uod regulär und fa-
miliär sagen wir statt regulier, familier und legen dadurod gleiedsam Verwadruug ein
gegen die ^.bweiedung im I>anxo8Ì8eden; doed sedeiueu wir in der ^usspraede von
leger, als ob die letxte 8vlbe in är ausginge oder nur (Gruppe von ter, mer, elier gedöre,
dured die i^aedbai'tormen oder das Femininum verleitet nu sein, weledes uns doed aued
am Nnde eux gleieli ös spreedeu lässt. 8eeular dat im l^ranxo8Ì8eden ^e naed der Le-
deutung 8eeulaire und 8eeulier. Lei einigen der dierder gehörigen wurmen tritt uns
wieder in senrosser und greller ^eise entgegen, wie die Fremdwörter in I^olge von Irr-
tnümern und Nissverständnissen mü88ige 8vlden und ^.nsätxe im (befolge daben. 80
lugen wir in solarised, elemeutarised, lunarised, plauetarised, exemplarised oder im eedt
tiannösiseden militarised noed die 8vlbe ised an eine andere ^,d^eetiveudung. Oas8 die-
selde üdertlü88ig, sedeu wir an Wörtern wie Diuearxeiednen, Plenarsitzung, Vlementar-
lcrätte ete. allerdings ist dier wodl destimmend gewesen, dass dei einigen wie militär
das 8ud8tantivum dadured unter8odieden wird. Aoed allgemeiner als die eden erwädnten
in unserer 8praede verbreitet, ader aued xu dsmseldeu Nissgritle Veranlassung gedend,
linden wir die Fremdwörter mit den trannösiseden Doppelbildungen al und ei, deide
meistens, da die wenigen lateiniseden in elis dier niedt in Letraedt dommen, aus alis
stammend, weledes aued das Nuglisede allein gedrauedt. Da in manedeu Bällen ^ener
Untersedied xwiseden den Wörtern aut al und ei dei uns testgedalten, in andern umge-
Stössen worden, einmal derselbe 8tamm mit beiden Endungen nugleied riedtig entlednt
ist, ein andermal Doppeltormen erst bei uns entstanden sind, so tretlen wir gerade dier
eins arge Verwirrung in dem Verdältniss nwiseden den nur sedeinbar und den wirl:lied
trannüsiseden Wörtern, die noed beständig wäedst, da wir gerade diesen ^.usgang bei
Neubildungen mit Vorliebe verwenden. Lrntal, egal, loval, total, national, liberal, banal,
eentral, oolonial, eommunal, sentimental geboren xu den eedt t'ranxösiseden Normen in al;
neutral, rational (dier), gvmna8Ìal, formal, gouvernemental, ditlerential, proportionnai, aver-
8iona1, univei'8al, material, maximal, dep08itul, personal, genial, aetual nu den lälsedeu.
Oonstitutiounel, industriel, ottieiel, individuel, intelleotuel, éventuel, traditionnel, exeeptio-
uel, insurreetionnel linden wir aued in trannösiseden ^Vörterbüedern ; aber tinaneiel (ier),
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eommereiel, eeremoniel, opp08Ìtionnel, profe88Ìonel, oineinel, prinoipiel, eonfe88ÌoneI,notariel
teflon cla8elb8t. Original uncl auclere weeb8eln büben unä ärüben ^e naeb clem 8inne mit
beiclen ^U8gängen ab, Aber naturel, ministériel, tormel, per8onuel, nominal, general, pro-
vineial, eeremonial, 8peeial, icleal, experimental «inü nur bei uu8 ge8palteu unä allein in
äer nier angetubrten l?orm fran^o8Ì8eb; tropieal, paraüoxal ete. baben wir mit anäerem
H,U8gguge. ^Vie eabinett, bouczuett xu ibrem doppelten t, 8« gelangen viele cler Wörter
in ei: ministeriell, inclustriell n. 8. w. xu einem weiten I.

8o v^omg' «lie Lilclungen in är nur acli'eetivÌ8eb waren uncl naeb ibrer cloppelten
Ableitung- von ariu8 unä ari8 8ein Konnten, 80 wenig 8inä 68 clie8e : taual, loeal, boeal, cluel,
boräel, principal, journal, rival ete. ?ortal Ì8t portail; areal, lutterai ete. Keine tran^ö-
8Ì8onen Wörter. ^ueb äa8 NngÜ8ebe, welebes mittel8t clieser 8vlbe balcl eigene Wörter
wie wbimsieal, non86U8ieal ete. prägte, bat original mit <ler 2eit xu einem 8ub8tau-
tivum gemaebt. Daclureb <la88 martial, infernal, moral, p08tal, pe8tilential (trau2o8Ì8eb
nur isl), eollegial, eatarrlial bei uns allein mit cler 8vlbe iseb im (^ebraueb 8inä, erin-
nein clie86 Wörter an cla8 oben ernannte militairÌ8eb. Die ^,ebuliebkeit Ì8t um 80 grö8-
8er, nl8 aueb liier bei 8oeial, eontral, raäieal uncl aucleren clie ^ubängung cl6r Zweiten
8vlbe nie vei'8uebt woräen; b6i jovial, icleal ete. beicle 8preebwei8en neben einancler be-
8teben, uncl bei clem ?u <3ütbe'8 Leiten in cleu ^Veimariseben IvreÌ8en 80 vielgebraueb-
ten geniaIÌ8eb (cla8 80 wenig wie Genialität lranxu8Ì8eb) ^etxt wobl allgemein <lie reinere
uncl Kürzere l?orm wiecler Iierge8tellt i8t. In maneben Bällen Iä88t 8ieb ebenfalls «las
anlügen cler äeutseben 8vlbe erklären, inclem wie bei moral, icleal ^clieetiv uncl 8ub-
8tautiv claclureb unter8ebieäen werclen. Da88 bÍ6r i'rsilieb ab6rmal8 Wörter, welebe olt
sebon in ungewöbnliober l^auge uncl H,u8clebuung xu uu8 Kommen, nun noeb in l?o!ge
von Ui88vei8tänäni886n um 6ÌUS uutxlo8e 8vlbe au8waeb8sn, einen mit ibrer inneren Le-
cleutuug neben cleu Liläungen äer aui'nebmeuclen 8praebe in Keinem Verbä1tni8868tebenäeu
Kaum 6innebm6u, 8ieb im eigentlieb8ten 8iune bei un8 , breit maeben uncl claclureb iecle8
Lbenmaa88 iunerbalb cl68 Deut8eben verniebteu, Ì8t traurig genug xumal 7.u einer Leit,
wo wir cli6 nötbig8ten unä bereobtigtsteu grammati8eben ocler „grammatieali8eben" Nn-
äungen wie cla8 e cle8 Dativ u. 8. w. bei clen eigenen Wörtern über Lorcl werfen. Docb
Oracle cli6 breittünenäe, vornebm 8ebleppencle I'orm sebeint aueb cliese Mörtel- xu be-
8oncleren Dieblingen cl68 VerKebr8 gemaebt 2u baben uncl ^vie immer bä88lieu — 8aben
^vir cloeb Kürxlieb ma^Ì8tratua!Ì8eb uncl äbnliebe — ibre 2abl noeb be8täncli^ xu ver-
mebren.

^n Inbalt noeb bobler uncl leerer 8iucl bei un8 einige cler Wörter au8 cleu Kla88i-
8ebeu 8praeben in iko8 uncl ieu8. lläuö^ bat cla8 ?ran2o8Ì8eb6 bier >vie in traAi'ciue,
eomic^ue, eritic^ue, logique, politique, poeticiue, teebnic^ue, optique, pbv8i^ue clie8elbe?orm
für ^clieetiv uncl 8ub8tantiv, ^ja in politique au88erc1em tur ?6r8on uncl 8aebe äa88elbe
"Uort, >vo ^vir mittel8t cler 8vlbe iseb, äem K-I^aut, cler Ver8ebiebuuA cle8 1one8 unä
^ntü^uug von er clie ver8ebieäenen Leäeutuugen auseiuaucler balten. Doeb v/üräe äie86
6vlbe bier Keine Nrv^äbuuuz- ßelunclen baben, cla wir äie erwäbuten Wörter mei8t obne
Ilmwe^ belieben, wenn niebt einige ti-au2o8Ì8obe Lilcluugen, clie ein un8erm lunariseb
unä icleali8ob äbnliebe8 Verbalteu xeigeu, an uns abgegeben wären. Dabin geboren
mu8ieal (bäutig 8tatt mu8ieieu), elerieal ete. Da88 aueb auclere 8praebeu clergleieben
Normen baben, Kann natürlieb uu8ere eigenen eben 80 wenig ent8ebuläigen, al8 e8 einen
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li'nst mr un8 entbält, v^enu iremäe Litteraturen im vorigen ^abrbunäerte mit un» unter
äem franxo8Ì8eben Viutlu88S ge8tanäen unä gar ^e äie italienÌ8ebe niebt nur an äen
dorten, sonäern selbst an äem Ltvle äie äeutliebsteu spuren äavon bevvabrt babeu.
Dann Könnten ^vir un8 «uletxt anen noeb beglüek^unsebeu, äass äie >vabre kerioäe äer
Xaebabmuug88uebt ans äem Gebiete äer ßpraebe niebt geraäe in äie 2eit äe8 leiebtereu
VerKebr8 gefallen, äureb äen 8ell)8t Nnglänäer unä I'lanxoseu ^etxt Ketabr lauten, äie
ibrige liu verunreinigen. — ^.ueb äa8 Lnglisebe besitzt Normen ^vie äie eden angetübl-
ten; >veun >vir .ieäoeb ^abrnebmeu, äa88 tänatie, egotÌ8tie, eubie, grammatie, trahie,
anarebie, topograpbie unä viele anäere ^^viseben beiäen ^,u8gäugen seb^anlceu, unä äer
in al äer 8eltenere ist, so sebeint e8 last, al8 ab äort äas grammatisebe 6e^vissen ^n-
8tauä nebme, äergleieben überflüssige ßvlben eiu^ufübren. Mn v^eit entfernt, einer
soleben Kleinigkeit balber un8 2U beunrubigeu, babeu ^vir iiu Vsut8eben 8elbst xu
musieal, äem niebt franxösisoben nbvsie-al unä anäeren äureb ^,ubäuguug von iseb sine
xvveite mü88ige Nnäung angetügt, unä äamit — in äem8elben ^Vorte eine grieebi8ebe,
lateini8ebe, äeut8obe 8vlbe, äie 80 ^iemlieb äasselbe 8agen — äie obengerügten ^,U8-
^vüeb8e in un8rer Nutter8praebe noeb überboten.

Dein ieu8 stebt iseus, italieuiseb eseo Liemliob nabe, unä aueb äie bieber gebörigen
in6Ì8t in8 I'ranLösisobe von jenseit äer ^,1neu berübergeuommeneu Vörter: pittoresque,
grotesque, arabesque, burlesque, gigantesque (nient tique), romanesque (aueb tique, ita-
lienisob eseo unä ^eseo ^e naeb äer Leäeutuug), unä äie äanaeb gebiläetsu ^vie eneva-
Iere8que baben -«vir tüentig au8gedeutet. voeb ^venn wir selbst noeb einige minäer
bäusge 8vlbeu erwäbnteu, wie if oäer iv: motif, massif, naïf ete. naeb äbnliebeu latei-
uiseben oäer ibren verlängerten Normen init einein v gesebrieben; 'lvie adle unä idle in
(rentable,) blamable, penible, borrible, pa88able, noble, eapable, eoniortable (eugIÌ8eb eomt.),
m-aetieable (fran/o8Ì8eb nratieable unä gleieb et?st8, annexer ete. äureb. äen Nintlu88 äer
K1a88i8ebenßpraebeu umgev?auäelt), äi8nonible, remarquable u. 8. ^., 80 vMräe äie I.i8te
eine unvollstäuäige bleiben. Immerniu ^virä 8ebon äureb äie8e lüelienbaite ^u^äbluug
von t'ranL08Ì8eben unä irau2o8Ì8eN'IateinÌ8eben ^,U8gäugeu, mittel8t äsreu 80 viele Hun-
äerte von ^remä^vörtern ?u uns berübergetreten 8in6, unä äie uu8 au88eräem gelehrt
unä ge^nlint baben, uaeb Lelieben uoeb webr xu sebasen, äargetban 8ein, äa88 ^ir mit
äer auf äen er8ten Leiten au8ge8proebenen Lebauptung niobt ?u v^eit gegangen. I^loeb
greller tritt äie8 xu läge, ^venn >vir au88eräem an äie eebt Kla88Ì8eben, uu8 gleielifall8
geläuiigen Nuäungen erinnern, äie 8elb8t äie loebterKM'aebe mit wenigen ^U8uabmeu
aufgegeben bat, ^vie „U8" in narlameutarismus, magnetÌ8mu8, natriotÌ8mu8 ete. (biuter
äeuen 8ieb aueb uoeb überrbeini8obe Normen gleiob rovalismus verstecken) ; „um" in extra-
oräinarium, ultimatum, maximum, mu8eum (äie letzten ärei xulällig aueb frauu«8Ì8eb);
an äie „an" in eumnau, roman, momentan, 8poutau; äie äanaob gebiläeteu 8eblenäriau,
?Kftieu8, bur8«bieo8 u. 8. v^.
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3ev8e giebt 8iob in der Vorrede 2U »einem ^örterbuobe der Hoffnung din, da88
die genauen deut8oben Erklärungen und Ilmsebreibungen von vielen der darin aufge-
nommenen Fremdlinge dartbun würden, wie nut^lo8 und überflü88ig 8ie al8 blo88e ?a-
rnllelen, Heber8et7.ungen, Leiten- und Donneltormeu de8 bei un8 Vorbandenen 8eien, und
6ll88 ibre 2abl dadureb am ebenen uncl 8ieber8ten verringert werden Könnte. Vir baben
im Verlaute die8er Letraobtungen ge8eben, da88 ein Fremdwort, wie federleiebt aueb
immer der Orund xu 8einer Dintübrung gew68en 8«in möge, 8ieb dennoeb bald niebt
nur xwi8eben die beimi8eben einyebiebt und da8elb8t te8t8stxt, »oudern Lobmarotxern
gleieb da» ibm Zugefallene l^leekeben tbeilweÌ86 ans listen der Umgebung mit einer
neuen Vul8teIIung oder dem Lrueutneile einer 8oleben über8ninut, uncl claclureb cler voll-
Kommenen Abwägung uncl ^Viedergabe dureb Hm8ebreibung leiobt entzogen wird. ^,U8-
8erclem Ì8t da8 Verläbren, ^ed«8 einzelne Fremdwort 2um NittelpunKte einer l)e8c>ucleren
Le8meebung xu maobsn, niebt immer das wirk8am8te Nittel, e8 al8 etw»8 Hnwiebtige8
uncl ^Vertblo8e8 bin2U8teIlen. vaxu Kommt, dg,88 auf den Hunderten von Leiten eiue8
grö88eren l^remdwörterbuebe8 clie lLntlebnungen au8 cleu ver8ebiedenen 8nraeben neben-
uncl durebeinander xer8treut 8teben, uncl da,8 Unnatürliebe uncl ßobrolfo de8 Verbältui88e8
nöon8ten8 im allgemeinen dureb äie 2abl verratben wird.

^ir baben nier, wenn nient alle, doeb einen Aromen Insil, da8 lieÌ88t wobl
i'6ieblieb ein balbe» ^au8end (Nuller 8ebätxt clie 2abl »ämmtlieber engIÌ8oben k'remd-
avorter niebt böber) au8 einer be8timmten ßnraebe berau8gele8eu, auf einen übersiobt-
lieben liaum xu8amm6ugetrieb6n uncl dadureb, dünkt un8, wirksamer Zeigen Können,
mit weleber K,a8t 8ebon clie8S allein auf clie eigene drüeken, in weleber VsÌ8e 8Ìe »ieb
vordrängen uncl cla8 ^Vort tübren, welebe H.n8nrüebe 8ie maeben unä in welebem l'oue
8ie ibre Forderungen 8tellen. lloob niebt blo» ab8ebreeken wollen wir clurell clie 2abl,
8ondern aueb beweÌ8eu, wie wenige unter clie8en trotx ilirer Nr8ebeinung bei genauer
?rütuug cler äu88ereu uncl inneren NerKmale, in (Grammatik uncl ^.U88nraobe, noeb t'ran-
2o8Ì8en 8incl, wie manobe e8 nie gewe8eu, unä damit tbeil8 die ^äu8eliung 2er8treueu,
al8 ob ^eue au8läuäi8elieu Normen, aut äeren Le8it2 unä geläufigen (^eoraueu Viele 80
8tolx 8iuä, wirklieli einen Ke8onäeren nnä Köderen VertK de8ä88eu, tli6il8 den l3swei8
liefern, da88 die Erkennung der eeliteu, auf die e8 doek moi8teu8 adge8eKen Ì8t, nur
auf Umwegen erreient werden Kann. Nit der Ueberzeugung, da88 wir 68 im gün-
8tig8ten Italie nur mit einem (Gewebe von Halbheiten und Zwitterbildungen 2u tbuu
baben, einem 8elt8ameu 6emi8obe von ^Vabrem und ?3l8ebem, da8 wir uoeb da?u
26iten verdanken, auf welebe wir niebt eben mit ßtolx LurüoKblieKen Konneu, mu88
8ieb auob da8 Lewu88t8eiu Labn breebeu, da,88 68 6in Ilobn nnd l?r6V6l gegen di6
eigene Lnraebe i8t, dergleieben Oebilde mit Xurüek8et2nng der beimi8eben Normen ge-
wi886nlo8 anLuw6nd6n und au8xubreiten, xumal wenn die8e eigene die deut8ebe bei88t.

>Vie e8 auf d6m <Ä6biete der 0686ll8<maft und de8 8taate8 8obädlieb und 8trafbar

Í8t, leiobt8innig da8 Eigene ^u verntandeu oder unbebaut liegen xu Ia88eu und l?rsmde8
2U entlebnen, 80 i8t e8 aueb eine8 eru8ten und tüebtigen, 8iob niebt wegwerfenden, 8on-
dern auf 8eine Outer mit lÄt'er8uont waebenden Vo1Ke8 unwürdig, bei ^eder Iauui8ebeu
Legung naeb ^.U88eu 2U greifen, um dem Nt^el der Ueubeit xu l^iebe, al8 ob da8
Vort ein ßpielxeug wäre, ein fremde» berbei xu sieben, 8tatt die Hüli^uellen der eige-
neu Lmaebe anzurufen — alle großen und wabreu 8obrift8teller baben aber noeb immer

5
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l'l'Ost ttlr UN8 entliält^
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greller tritt dÌ68 2U ?
geläufigen Nndungen
aufgegeben lrat, >vie „
denen 8ioli aueli uoeli
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an die „an" in eumnai!
?Kftiou8, bur8elrieo8 u

^alrrlrunderte mit un8 unter
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6a8ß die évalue Periode der
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ie, eubie, grammatie, tragie,
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iiese lüelcenlrafte ^.uf^älrlrrug
»ittel8t deren 80 viele Hun-

>die uns au88erdem gelehrt
»argetlian 8ein, da«8 ^?ir mit
» 2n -lveit gegangen. Xoon
1 I:Ia88Ì8eIi6n, un 8 gleielrfall»
le mit wenigen ^,ri8ualrmeu
li8, natrÌ0tÌ8mu8 ete. (lrinter
8 ver8teetcen) ; „um" in extra-

LMällig aueli frauxö^en) ;
raelr gebildeten 8ebleudriau,
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äie ^ort8o!iätx6 ülinerer ^alirliunäerte xu neben geliebt oäer 8inä in äie l'unä^rude
äer Nunäarten 6er einzelnen Volk88täwme lliuad^e8tiegeu — unä äeren innige re^el-
unä ^esetxmäLZißß Lnt^ioKIun^ xu nse^en und ?u soräern. Vp'er äie ent^e^en^e-
setzten Le8treduuFeu verfolgt, verlebt uuä ver8eurt niedt nur äie Lpraeue äer tte^en-
^art, 8anäern ver8unäi^t siou anen an äen Komuieliäen (3e8enleonteru, inäem er innen
eins leiedte uuä freie Le^ve^uu^ in inrer lieäe, einen undeiau^enen, äuren alle ßoliienten
6er 6e8ell8enl>.tt ver8täuälieuen ^,u8äruel!, ein v«IIe8, I^rätti^e«, bereäte8 M«rt uulnöz-
lien inaout.

Dr. I>arldsrt.
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